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Verdienle  Gemeindebürger  wurden  geemf.  Von links: Allbürgermeisler  Karl Wille,  Hebam-
me i. R. Rosa Tragseiler,  Med.-Ral  Dr. Josel Hechenberger,  GemeinderafJohann  Blaas.

Foto Allround

veraribeitet würtlen. Jeder einzelne Bürig@r
:rage die  Verantwortung  für  das, was in sei-

üer  Gemeinde  geschehe  -  und diese Ver-

1ntiWOrtung  sei nicht  abschie):ibar.  Die  De-

nokratie  sei nun  einmal  eine .Staats-  tmd

-ebeixsform,  die 'mehr  als jede andere  vom

;taatqb'ürger  verlange.  Von  jedem  miisse

iin  Mibwirken  in der Gemeinschaft  erwartet

verden  -  Möglichkeiten  hiefür  gebe  es

tuch für  den jungen.Menschen  gen:ug. Dies

rerlange  aber efö lebenslanges  Lernen,  denn

xm mitreden  zu können  miisse man infor-

niert  sein. Der  Staat  sei -  so meinte  der

3ezirkföauptmann  abschließend  -  Ikeine

fersorgungsanstalt  für  alles  und  jeden.

Wenn  Änderuingen  gewünscht  würden,  so

könnten diese auch von  der Jugend ,,in ge-
höriger  Form  vorge!:iracht  werden".

Landesrat  Dipl.-IIng.  :Alois  Partl  hatte  der

Prutzer  Be'völkerung  zu Beginn  seiner.Fest-

ansprache  namens  der Tiroler  Landesregie-

run.g Dank und Anerkennunlg  ausigespro-
chen  und auf  die  wechselvolle  Geschia'ite

verwiesen,  ,,die sich in  diesem Raum.abge-

spielt  iat".  Er  meinte,  Politik  sei ,,etwas

Schöpferisches,  etwas  Gutes,  etwas  Ges'täl-

terisd'»es':  verlange  aber  dieo ,,Bereitsdxaft

zu menschlich  fairer  Zusammenaiibeit  aller
Gesellschaftssparten".  Und  das sei auch das

tragende  Elemeffit  einer  Gemeinde.

In  Vertretung  für  den  erkrankten  Lan-

desarföivdirektor  Hafrat  Dr.  Widmoser

LR Dipl.-lng.-  Dr. Alois  Partl überreicht  Bgm. Ing. Gofflieb  Nigg  den Wappenbrief.
Foto Pmktold

nahm  Prof.  Dr.  Steinegger  die Prutzer  Ver-

gangenteit  -etwas  unter  die -Lupe, wobei  er

auf den  vielbeachteten  Vortrag  ,,Die  Ge-

sdiichte  des Dorfes"  verwies,  den VSD  Ro-

man  Kneringer  zu 'Beginn  der  DonfbiMun'gs-

woche  ge'haltei  hatte.

Auf  dem Wapperubrief  ist das neue Prut-

zer Gemeindewappen  wie folgt  beschriefün
und begriindet:

Ein  , durchgehendes  schwarzes  Andreas-

kreuz  mit  den Schildfarben  Rot,  zu beiden

Seiten des Kre-uzes  Sil.ber und  unten  Blau.

Das Wappen  erinnert-arr  das Fähnlein,  wel-

clies König  Maximilian  I. 1496  dem Laud-

eg.ger Gerichtsaufgebot  verliehen  hat  und  an
den Prutzer  Sch«tzenrock  von  1624.

Bürgermeister  Ing.  Gottlieb  Nigg  naöm

die E'hrung  verdienter  Persönlichkeiten  der
Gemeinde  'vor.

Zum  Ehrenibürger  ernannt  wurde  der

ehemalige Sprengelarzt-Med.-Rat  Dr. Josef
Hechenberger.  Er wurde  1913  in Zams  ge-

boren, promo'vierte  1941 in Innsbrudt  undi
war  von 1947  his  1973  Sprengelarzt  in

Prutz.  Drei  Personen  erhielten  das Ehren-
zeichen  der Gemeinde  Prutz.

Frau  Rosa  Tragseiler  wurde  1909  in  Prutz

geboren.  Von  1928 bis 1946 war  sie 'selb-

ständige  Bäuerin,  von  1946  bis 1951  iesudi-

te sie die Hebammens*ule  u. war  bis 19'75

Hebamme  in Prutz.  Daneben  wirkte  sie vie-

le Jahre als Mitglied'der  Heimatbühne.

Alt.biirgermeister  Karl  Wille  wurde  1906

in Landeck  geboren;  1928  machte  er  die

Bä*ermeisterprüfungu.  ist seit 1932  Bäcker-

meister .in Prutz. 28 Jahre war er Mit-

glied der Musikkapelle,  je 45 Jahre wirkte
er füi der Heimaübiihne  Prutz  und beim

Kirföenchor,  davon 36 Jahre als Chorleiter,

12 Jahre war  er Bürgermeister  der Gemein-
de.

Johann  Blaas,  geboren  1913,  von Beruf
Baupolier,  wirkt  seit 1946  im'  Gemeinderat,

dayon  12 Jahre  als Vorstandsmitglied,  6(

Jafüe  als Vizebiirgermqister  und  seit 1946
als O.bmann  des Bau-  und  Wasserauss*us-

ses, 35 Jahre  war  er bei der Musikkapelle,

davon  3 Jahre  als Obmann.  Seit 1928 ist.
Blaas bei der  Freiwilligen  Feuerwehr,  ab

19'53 als Kommandant,  Gebietsvertreter  n.
Abschnittslkommandant.

Riföard  Hei'ß  sprad'i  das Gelöbnis  fiir  die.

Jui'gbiipger.

Schützen  und  Musi'kkapelle  verhalfen  die-

ser ALisch1ußveranstaltung,  bei der man als

Ehreng@ste  Natronalrat  Franz  Regensbur-

ger und  LAbg.  Engel):iert  Geiger  sowie  De-

kan  Cons.-iR.  David  Knapp  und Kaplan

Th.urnes  sah, der im Rahmen  der Dorfbil-

dungswoche:  einen Voriiag  gehglte'n  hffitie,

zu einem  festlichen  Rahmen.

. Biiiigermeister  Ing. Got-tlieb  Nigg  spra*

aibschließend  allen  Mitwirkenden,  nament-

lich Ing. Max Juen, dem Bezirksvertreter
des Vereines  Dorfbildung,  und Pregenzer

Albrecht  seinen Dank  fiir  die  er-foigrei*e

Gestaltwrg  dieser  Doüfbildungswoche  aus.
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'Trotz  des naßkalten  Wetters  hatten  sich

am vergarrgenen  Samstag  yiele  Leute'einge-

fun.den.  um  dem  Festakt  vor  dem  neuen

Haus  der Raiffeisenkaffse  beizuwohnen  und

an'schließend  die sehr  gustfösen  ,,Innereien

des  Gebäudes.  das  von  Architekt  Alfred

Handle  geplant  wurde,  in Augenschein  zu

nehmen.

Unter  den  Leuten  sah man  aufö  etliche

Vertreter  des  ö'ffentlichen  Lebens.  wie  J3e-

zirkshauptmann  HR  D'Dr.  Lunger,  Post-

Schuler,  die Bürgermeister  von  Ried,  Fen-

Generaldirektor

tralverband.

vor.  Neben  den  Kassenräu-

Tresorraum im Keller sind Undeine  Zahnarztpraxis,  eine

das  Fremdenverkehrsbiiro  a s

Obmann  Edi  Kofler  eröffnete  den  Fest-

akt  und  stellte  das neue  Gebäude  uind seine

Einriditungen  vor.  Neben  den  Kassenräu-

men  und  dem  Tresorraum  im Keller  sind

das  Postamt,  eine  Zahnarztpraxis,  eine

Wohnung  und  das  Fremdenverkehrsbiiro

- qntergebracht-.

Die Jugend von Ried hatte sich schon et-
was  früher  mit  dem Geibäude  -  und  zwar

in Form  eines Zeiclieriwettbewerbes  mit  dem

Titel  ,,Wie  sehe ich die RAIKA  Ried?"  -

beschäftigt.  Die  Wepke  waren  von  den

a:kad.  Malern  Prof.  Strolz  und  Reheis  fü-
urteilt  worden.

Die  Reden  der  Ehrengäste  zeichneten  sich

durch  eine in Anfütracht  des schlechten  Wet-

ters wohltuende  Kiirze  aus.

Bezirkshauptmann  Lunger  wünschte  den

Institutionen,  für  weld'ie  dieses  Gebäude

errichtet  wurde,  ibeste Entfaltung.

Biirgermeister  Zerzer  sprach  von  einer

großen  Bereicherung  fiir  das Dorf  u.  dank-

te  dem  RAIKA-Verband  fiir  die  Unter-

stÜtzung.

Geschäftsführer  Tautermann  brachte  ei-

nige  Einzellieiten  aus der  Baugeschichte.  Be-

- lonnen  war  im  September  1975  worden.

-i)ie Gesamtnutzfläche betr%t 930 m2, die
Baukosten  belaufen  sich auf 7 Mio  S. Die

Schalterhalle,  eine  ,,Mischung  von  Tradi-

tion  und  modernster  Einrid'itung"  -  wie

Tauterman.n  meinte  -  hat  eine  Fläche  von

150  m".

Der  Geschäftsf'iiörer  danikte  allen  'beteilig-

ten  Firmen  (siehe  letztes  Gemeindeblatt  Nr.

11) für.die  gute  Arfüit,  namentlich  Archi-

tekt  Handle  und  den  Baumeistern  Eiterer

und  Plank  sowie  allen  Fun.ktionären

.Kassenleiter  ist Gerhard  Pesjak  -  Eiir  die

geleistete  Ar.beit.

Der Tresorraum  fand  die besondere  Beachlung
der Erötlnungsbesucher.  Man überzeugle  sich,
da§ die Tür dick und lesf genug  sei, um die

Schätze  auch sicher  zu ber@en.
Foto  Perktold
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Hofrat  Gless  nannte  Ried  einen  ,,histo-

risch-postalischen  Boden".  1823  sei das erste

Postamt  eingerichtet  worden,  und  nun  habe

sich die  Gelegenheit  ergelben,  im  RAIKA-

Gobäude  ein  schönes  Postamt  zu  installie-

ren, mit  dem  das  von  'Landeck  nidüt  kon-

kurrieren  könne.  Die  Verb.esserungen,'  die

gegenwärtig  an diesem  vopgenommen  wür-

den,  ibedeuten  jedoch  ,,niföt  Endstation".

Gegenwärtig  sei man  auf der  Suche  nach

einem  Grund  fiir  ein neues Landecker  Post-

an'it. Soweit  also die Trostworte  des Post-

Vize  via  Landeck.

,,Wir  haben durch viele Jalirzehnte ziel-
strebig  gearbeitet  und"  Kapital  zurückge-

legt"  -  meinte  Generaldirektor  Dr.

Schlenk.  Trotzdem  werde  es noch einige

Zeit  dauern,  'bfö das Haus  abgez;dhlt  sei.

Raiffeisen  sei ein  Beispiel  dafiir,  wie  aus

vielen  kleinen  Zellen  und  vielen  kleinen

Leistungen  etwas  Großes  entstehen  könne.

 Demokratisierung  und  Mitbestimmurig  -

Forderungen  der heutigen  Zeit  -  prakti-

His- Levis-  Regazzoni-Jeans  usw.

Sa:mit-Jeans  298ffl-  Overalls  698.  - Kd.-Jeans  198.  -



Die gewundeneTreppe-mit  künsf1erisch ausge-
fütufen  BeIeuchfungsölementen  isl bösonders
anspröchend.  "  Folo ,Frerkfold .

ziere  der  Raiffeisenverband  seit mehr  als
einem  Jahrhundert  und deshalb sei die Idee
Raiffeis'ens  heute  moderner  denn  je. '

In den letzten  20 Jahren, in denen sidh
der  Stand  der Institute  in Tirol  aJ  150

:cüs:üxxvH!!:axr'rü:m
Stellungnabme  der Arbeitsmarktverwal-

tunz zum Leserb'rief aer Plang,emeinscbaft
Scböneborn  im Gemeindeblatt  Nr. 1l vom
18. 3.  1977:  ,,Miisserx  juny,e Leute  Nicbts-
tuer  werdenr"

Niemand  mufl Nichlsluer werden!
Nadxdem  im  oben erwKhnten  Leserbrief

mit  drastischen  Worten  ein arbgebliches  'Pro-
blem  bei der Unterbrirbgung  der schulent-
lassenen Jugendlichen au%ezeigt wurde, er-
lauben  wir  uns, dazu  einige  (keine bes*8-
nigenden)  Erkfü.ungen  ahzugeben.

Bereits  im vergangenen  Jahr wurde von
einer  &roienden  Jugendarbeitslosigkeit  ffic-
sprod'ien.  Durch  gemeinsame  Bemühurygen
von  Arbeitsmarktverwaltung  und Kammer
der gewerblichen  Wirtsföaft  und nicht zff-
letzt  d'urch die Bereitw.illigkeit  der Wirt-

schaFt, Jugendliche auFzunehmen, ist es ge-
lungen,  dieses  Problem  zuguinsten  der Ju-
gendlichen  zu  lösen.  Alle  Sföulentlasse:nen

konnten  untergebracht  werden.

Heuer  wird  in &en Massenmedien  wieder

von  drohende,r  Jugendarbeits1osigkeit 'ge-
sprochen,  der  peserbrief liegt  ebenfalls  in

dieser  Riffitung.  I'ie  pessimistischen  Vor-

hersagen  haben  dazu  gefiihrt,  daß sifö El-
tern  und  Jugendliche gegerriiber anderen
Jahren viel friiher  um Leihrstellen gekiim-
mert  haben  und um ja einen Lehrplatz  zu

bekommen,  sich an mehreren  Stellen  ange-

- 'meldet  haben.  Dadurch  hat  sich eine starke

Verschleierung  der Situation  ergetien.

Es ist  die Hauptau{gabe  der Ar:t»eits-

marktverwalturyg,  im  Sinrbe  einer  aktiven

.efööht  habe, seien.200  Häuser  neu  erbaut

worden.  Die  Autonomie  der Kassa,  auf  ge-

nossenschaftliföen  Prinzipien  aufgeba'ut,  sei

däs Gelheimrfüs  des Erfo!ges  aufö  für  die Zu-

'kunFt.

'Recht  deutlich  wurde  der Generaldirek-

tor  wenn  erabschließend  meinte,  der RAI-

KA-8e'kior"  wqerde deshaDb  ,,von  .einrgen
Kreis'en'angegrifFen':  weil  er ni*t  zii un-

terwandern söi, und- @erade diese Angriffe
beweisen,  dÄß die  .Einstellung  richtig  sei.

Pfarrer  Inßbert  -Müller nahm die kir&li-
*e  Weihe  des 'Bauwerkes  'vor  and sagte, es

' sei ein  Gemeinsföaftswenk  aufö im  Sinne

der Kirche.

Abs*ließ'end  gab es im  Gföäudeinneren

ein großes Gedränge  vom  Keller  iiber.  die

sehr, schön gestattete  Treppe  bis ins Oberge-

schoß. Im nagelneuen  Postamt  sah man die

- Postler e3frig Kin4er  a):»w%en,  in der Sföal-
terhalle  stand  man.Kopf  an Kopif.  Mit  dem

neuen 'Gebfüde  'können  die  Rieder  ei.ne

Freude:  haben.  upd-  die Zeföupge'n  haben  end-

li*  ein'mal  -  wie Obmann  Edi  Kofler  mit

eineB  {einen  -.Stichleiffi in  den :Blätter.wald

meinte  -  ni*t  nur  iiber  Abrisse  in Ried  zu

beri*ten.  Dieser  Avfgafü  sind wir  hiemit

gerne  nachgekommen.  O. iP.

Anfüitsmarktpolitik  zur  Aufreföterhaltung

der  Vollbesdiäftigung  und zur  Verhütung

yon  Arbeitslosigkeit  beizutragen.  Aus  die-

sem Grund  iabeffi  die Arbeitsämter  bereits

mehrere  Aktionen  gesetzt..So  wurde  iffi Zu-

sammenarbeit  mit  der Handelskammer-eine

umfassende  Lehrstelleneföebuffiga  durchge-

führt, die allein 150 off%ne Lehrstellen im
Bezirk  Landeck  epbtachte,  weiters  wurden

diverse  Betriebe  aügesprocben;  die sid'i  be-

reit  erkfüten,  bei  entspreaiender  Subven-

tion  zusätzlich  Lehrlinge  aufz;unehmen  und

nicht'zuletzt  hat  das Landesarbeitsamt  Ini-

tiativen  gesetzt.  Dort  wurde'eine  Lehrstel-

lem):iörse  eingerichtet,  an  der alle Be"rufslbe-

rater  Tirols  Lehrstellen  austaus*en  können,

aa es in man*en  Bezirken  einen  übedhang

an La"hrstellen  g3bt. Ein  ,,Freiwilliger  staat-

licher  Ordnffrpgsdienst"  yie  im  Lesedbrief

vorgeschlagen,  wird  kaum  nötig  sein.

Die  Arbeitsmarktverwa1tung  wird  sich

audh heuer wieder bemiihen, alle Jugendli-
cheix, unterzubringen;  aie Bereitwilligkeit  der

'SX7irtsd'i,i:ft daftir  ist gegeben.

Franz  Geiger

(Berufsberater)

Arbeitsamt  Landeck

tehrlinge  Zehn  Jahre  danacti

(OWIB).  Ende  1976  wurden  in  Osterrei*

176.127  Lehrlinge  ausgebildet.  Damit  wur-

de der :bisher  höchste  Lehrlingsstand  regi-

striert,  Der  Zuwachs  gege.niiber  Ende  1975

betr%t rund 6000 Lehrlinge. Die -Hfüte
diese's Zuwachses  entfullt  auf das Gewerlbe.

Wie sieht nun  zehn Jahre nach Absdiluß
'der Lehr1ingsaue):iildurbg  die  beruflid"ie  Si-

tuation  ehemaliger  Lförlirrge-aus?  Das  wur-

de an einer repräsentativen UmFra0e der
22.600 männlid'ien Lehrlinge  des Jahres
1964  in 35 Lehrberufeji  untersucht.

Rund  55 Prozent  'aller  Lehrlinge  sind

zehn Jahre rbafö Absföluß- der Lehrzeit  in
Stellungen  tätig,  diö als mittlere  Berufsposi-

tionen  bezeichnet  wet'den  können.  15 Pro-

zent  erreiföiten  sogar.Spitzenpositionen.  Und

nur  rund  30 Prozent  haben  einen geringen

oder  gar  keinen  beruflichen  Aufstieg  er-

reiföt.  Das zeigt,  daß Lehr1irbgsausbi1durig
ein chancenreicher  Weg  zu beruflichem  Er-
folg  ist.

58 Prozent  der Lehrlirrge  waren  nadi  10

Jahren noch im  gleid"ien oder  in einem  ähn-
lichen  Beruf  tätig.  27 Prozent  in einem  ver-

wandten  Beruf.  Un&nur  15 Prozent  sind

nach IO Jahren in einen ganz anderen  Bö-
ruf  ii:bergewe*selt.

[meressant  ist  die  unterschiedlid'ie  Mei-

nung  zwischen  Fa*a.übeitern  -und Experte.",

in der Frage,  wann  ein Beruifswechsel  statt-

gafunden  hat. Der  Facharibeiter  neigt  stär-

ker  dazu,  auch dann  einen  Berufs+wechsel

anzugebeni.wenn  sein ,,neuer-Beruf"  mit
dem erlernten  Beruf  noch eine ziemlid'i  gro-

ße Verwandtschaft  auFweist.

Daß na*  zehn Jaihren nur  noffi  20 Pro-
zent  im gleichen  Betpieb  tätig  sind, in dem

sie gelernthaben,  ist nidit  besoitders  ver-

wunderlich. Die Jugen& lie.bt den Wedisel,
wobei  sich der Militärdienst  bei den männ-

li*en  Jugendlid'ien.in  dieser Rifötung  för-
derlich  a.uswirken  diirfte.  50 Prozent  ver-

lasserr na*  eineirphalb Jahren ihren Lehr-
fütrieb.  Zwei,  direi Firmenwedisel  im Lau-

fe von  10 Jahren sind keine  Selteniheit.  AI-
lerdings  gibt  es hier zwisd"ien  den Berufs-

gruppen  große  Untersdüiede.  Die  meisten

Betriebswechsler  sind ria*  dieser  Studie  des

.[J3W in gastgewerblid'ien  .Berufen  zu  fin-

den. Aber  auCh bei den Fleisffiern  und  M2 '

lern,  Die  Elektriker  erweisen  si*  als :bea
sonders  'betrifösstatiil.

Zusammenfassen&  zeigt  aie  [Befragung

ehömaliger Lehrlinge na*  zehn Jahren, daß
si*  eine Fachaföeiterausbildung  (Lehrlings-

ausfüldung)  lohnt.  Riick):+li*end  wird  diese

Beruifsauibildung  von  den meisten  der Bä-

fragten  als gut, praxisnah  und *ancenreid'x

beurteilt.

Wirtschafts):iund  .Bezirksgruppe  Lande&

Organisdtionsreferat

Volksmeinurtg

Wie  im lohalen  Teil-eüter  Müncbner

Zeiturtg  bericbtet  'rnurde,  überrascbte

ein  Polizist  am  Müncbner  Marien-

platz  einen  Betrttnkenen,  der  am

FiscMrunnen  ein kleir4es Gescbaft ver-
ricbtete. ,,He, Sie!" fubr er den Sün-
der an, ,,bier ist h'eine Bedürfnisan-
stalt."

,,Recbt  bam S"',  arit'rnortete  der An-

gebeiterte,  ,,aber  da g'bört  eirte bin."
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Landecli:  Budget  1977
Die 1977 zu erwartende  Finanzgebarung  der Gemeinde  aul einen Blid  (Vergleidiszahlen  1975  und  1976]

Gesamtplan  des ordenflidien  und au%erordenllichen  Haushalles
Efnnahmen

JaF'iresredinung
1975

Haushallsplana
1976

47ü.295.83
230.773.61

472.100.-
193.30ü.-

1 .829.89ü.79
327.069.29

3.000.-

1.53ü.5ü0.  -
324.000.-

49.382.30
2.962.375;17

19.700.-
3.048.500.-

5.542.822.06
3.789.029.99

30.688.1 24.04

5,609.2üü.-
2.723.000.  -

26.980.800.-

Haushalfsplan
1977

5'1 0.4üü.-
264.400.-

1 .773.300.-
246.00 €).-

22.800.-
3,258.400.-

6.182.600.-
2.77  4.800.-

30.ö83.600.-

Namen+liche  Bezeichnung
dös Einzel(-lanes(d.Gruppe)

Allgemeine  Verwalfung
Offenfl.  Ordnung  und
Sidterheit
Schulwesen  "
Kultur-Gemeinsch.-Pflege
Ffüsorgewesen  und
Jugendhilfe
Gesundheifswesen
Bau-, Wohnungs-  und
Siedlungswesen
Offentl.  Einrichtungen
Wirtsfö.  Unternehmen
Finanz-  u. Verrn6gensverw.

Ausgaben

Jahresrechnung
1975

Haushaltsplan
1976

Haushaltsplan
1 977

3.679.038.99
724.980.64

8.563.275.52
1.882.962,66
3.641 .347.5ü

868.993,22
7.925.698.6ü

8.057.847.29
5.655.692.64
6.185.851 .64

3.777.90ü.-
641 .400.  -

8.228.800.-
L531 ,7ü0.-
4.588.400.-

1.245.600.-
6.002.9ü0.-

7.91 3.5ü0.-
3.726.40ü.  -
6.116.900.-

4.1 49.4üü.-
751 .40ü.-

7.966.90C1.-
1 .482.50ü.  -
5.91 3.7üü.-

1.638.700.-
6.2ü9,200.-

7.977.70Ü.-
3.809.300.-
6.330.9(X). -

- 45.892.763.08  40.9ü1.100.-  45.116.300.-  Summe des ordefül.
Haushalfes 47.1 85.688.70 43.773.5üü.- 46.229.700.-

13.581 .83
12.90ü.S)13.36
11.748.780.ü7

1.41 7.7 49.90

5.300.0üü.-
2ü.500.üü0.  -
1 o.soo.ooo.-

1 .330.C)€)0.-
1.4ü0.000.-

71 .97  3.788.24 79.931.1ü0,-

5.0üü.0üÜ.-
19,250.000.-

8.62ü.000.  -

1.53ü.000.-
1 .620.0ü0.-
1 .820.00 €).-

AO Volksschule  Bfüggen
AO Alfersheim
AO Kanalisafion
AO Feuerwehrwesen
AO Ankauf  Müllwagen
AO GrundJufe
AO Brüd<enbau

82.956.300.-  Gesamthaushall

1.1 50.000.-
1 7.385.894.23

8,533.987.14
i.417.749.90

s.aoo.oüo.-
20.500.ü00.  -

10.50ü,.0ü(».-

1.330.0ü0.-
1 .40ü.000.-

75.673.319.97 82.803.5üü.-

s.ooo.ooo.-
1 9.25ü.000.  -

8.620.000.  -

1 .530.00ü.-
1.g20.0fü).-
1.820.0ü0,-

84.069.700.-

Der  aHaüptpunkt  der  Gemeinderatssit-
zung  vom  17. März  war  die Verabsd'iiedh.ing
des Budgets  mit  den Stellunignahrr»en  des
Bürger@eisters,  des Obmannes  des Finanz-
au«*usses  und  der Frwktionsspre*er.  Vize-
btiügermeister  Ing.  Gusta.v  Belina  meime
füi  seinem  Resuanee, die überwfödung  der
wirtsdxaftliffien  Talsohle  u.  damit  die iEin-
nahmensteigerung  aus dem Titel  Gewerbe-

steuerg  betffigen ar3 die 10 Prozent, sodaß
mit  Gesamteinnahmen  auf diesem  Sektor

von 4,2 Mio  S gerefönet  werden  könne.
Zu den.ken gebe je&ofö  nad'i  wie  vor  die

Ent%ri*lung  der Steuern.  Die  Steigerung  d.
eigenen  Steuern  werde  7,8 Prozent  ausma-

*en, jene der Steueranteile 3edo4 15,9 Pro-
zent.

Auf  der Ausgaibenseite  stieg  die Aögabe
zum  Pensionsforfö  von  598.000,-  S a'if
937.000.  -  S; der SoziaYhilfefüitrag  effiöh-
te si*  um  156 Prozent  auf 1,224.000,-,

überdies ist 1977  &  erste  R:ate für  das Per-
sonalhaus  in Zams  'ffillig  (S 603.000).

Bei den Gesamtausgaben  bringt  1977  ei-
ne Steigerung von  2,4 Mio  S (5,6 Prozent).

Der prälirfünierte A%ang  fütr%t
1,113.400,  -  S.

Die  Verstföuldung  der  Gemeinde  mit
63,8 Prozent  sidier  als öod'i  zu bezeidinen,

meinte VzBgm. Belina; das Jahr  1977  brin-
ge weitere  Darlehensaufnahmen  von  31,9
Mio  S, die zum  größten  Teil  vom  Gemein-
derat  bereits  besffilossen  sind (Kredite  fii-r
Altersheim,  Kanalisation  und  Grundkäufe).

Auf  dem Gebiet  des Sa*aufwandes  wä-
ren sid'ier  einige  Einsparungen  möglid'i.

FOr Ersfkommum-

künten und deren

Multis Chiees üus

dem Kinderstmp

und der

Foto  Mathis
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Die In-vestitionen  im ordentlichen  Haus-

ilt  betragen  2,9 Mio.S  für  die Fertigstel-

ng  des Kindergartens  Urichstraße,  Vei-

*uuixgsplanerstellung,  Straßenbau,  Kino-

:izung, Beitr%en zu Landesstraßen und

lußverbauurbg  sowie  ein Kostenbeitrag  zur,

inier:ung  derBrücken.  Namens  des 'Firianz-

xsschusses 'bedan.kte  sich Vz'bgm.  Ing.  Be-

na  :bei Stadtkämmerer  .Stufünböck  und

iirgefmeister  Brauri  fiir  die Erstellung  der

'merlagen  und empfaM  dem Gemeinderat,

'ine Zustimung  zu erteilen.  -

StR Nuener  beklagte  die horrende  Stei-

:rurbg  der Sozialhilfebeiträge  und erhofft

di  eine  Red'uzierung  naffi  Intervention

eim  Land.  Die  weitere  Reduzierung  der.

[ittel  fiir  den Straßenbau  sei sehr bedauer-

di,  die beabsichti@ten Aufwendurrgen  f«r
eleufötung  sei viel  zu gering.  Der  voran-

erechnete  Abgang  ersföeint  ihsn als ertrjig-

ch, die Neuaufnqhme  von  Krediten  in der

{öhe von  31,9 Mio  S und  damit  die'Erhö-

ung  des Schuldenstandes  auf 90  Mio  S

iacht  föm Sorgen.  StR Nuener  fordert  die

örderung  der  Handels-  und Gewerbefü-

aiebc und  der  Betriebsansiedlungen.  Die

erv6rragendeApbeit  des-Landecker  Finanz-

;immerers  Stubenbö*  fand  ein volles  Lob.

SüR Hülzer  meinte,  es sei sicher vorteil-

aft, wenn  den Beratungen  für  den Haus-

altsplan  die Erkenntnisse  aus  der vorher-

eliem;len  ,(whresrechnung  zugrunde  gelegt

verden  k8nnten,  dieser  Verzug  um  mehr

ls zwei  Monate  sei jedoch  trotzdem  nicht

,erefötfertigt.'  Seine-Fraktion  könne  der

.-atsache  niföt  zustimmen,  daß alle  Subven-

i,onen  für  die Vereine  eingefroren  worden

v;iren,  &iese der  Musikkapelle  jedodi  als

inzige  eine Erhöhung  um  S 10.OOO, -  er-

ahren  liabe.  Der  Beitrag  f'Ur das Bezirks-

nuseum  sei in  voller  Höhe  belassen  wor-

len,  öodaß der  Auföaua  in  die 'Endphase

reteii  'könne.

StR  Holzer  fümfögeIte',  daß die Fusionie-

'ung von  Thiai  und Venet  .bis jetzt  nicht

lurchgefiihrt  wuMe  (2 Landeshaüptmann-

VIillionen  liängen  davorr  ab)."

GR Mag.  Hochstöger  sieht  die  ,,Ursache

Jer finanziell  prekäpen  Situation"  nach  wie

iror im Alt'ersheim.  Deshalb  'könnten  und

<önnen  ,,wichtigste  Voi4haben  infrastru&-

tureller  Art  nicht  durchgefiihrt  werden"  '

,"Schwimmbad,  Stadtsaal,  Zufahrten  zu den

verychiedenen  Ortsteilen..).  Er  bestreitet

iicht  die  Notwendigkeit  iond6rn  die  Di-

nension  des Altersheimes  und spricht  voü

:inHr

 ,,'verfehlten  " fövestitfönspolitik  des

vorhergegangenen  Gemeinderates.  Neuerlid'i

g;eiPt  er die Musi'kskule  -an, die -,,allen  An-

Eor&erungen  nicBt  gerecht  wird':  obwohl

die Einstellurbg  eines  neuen  'hauptamtlichen

Musiklehrers  eine  VerBesserung  der  Situa-

tion  gebracht  habe. Er fordert  deshalb,  diä

Außerdem  möge man  ,,eine teilweise  an-

Hochst%er  zustimmen,  eine Prioritätenliste

f'iir  unumgängliche  Investitionen  sei zu  er-

stellen  und  bei %fvagsvergaben  äu.f je'den

Fall  die Zustimrrbung  des 'Gemein.derates  ein-

zuhoJen. Ho*st%er  gaba a.bschließend  be-

kannt,  daß seine Fraktion  dem Budget  nicht

GR Pöll  meinte,  das Schul-  und  Kultur-

ressort  soeien wo'hI deshalb kritisiert  wor-

den, weil  die zuständigen  Leiter  (Vzbgm.

Spiß, StR Leitl)  nidüt  aiiwesend  gewesen

seien (was 'von 4en anderen  Fraktionen  zu-"

rücIcgewiesen  wurde).

GR In.g. Dittrich  madite  durch  ein Zah-

lenspiel  eine  rexht  eindrucksvolle  Gegen-

überstellung  von  den benötigben  (S 4,5 Mio

Schilling)  und den ausgeschiitteten  Mitteln

(900.000,-)  am Bauressort.  -

F €ir die Beleuchtung  wären  700.000,  -  S

notig,  zur Verfügung  stiinden  jedocl'i  nur

40.000,-.  -

GR Scherl sieht 'ir4 Bezüg  auf den Friea-

hof ,,ein großes Versäumnis  auf uris  zu-

kommen". Man  möge  außerdem  nicht  ,,&em

friiheren  Gemeföderat  alles anlasten".

StR  Winklei  glaubt  nicht  daran,  daß die

wirtschaftliche  Talsohle  erreicht  wurde.  Der

Friedhof  komme  enwer4er  aufs ,,Hexenbö-

dele': in dieUrtl,  an die Stelle  &es alten

Widums  ode:' nach Perjen.

' GR Unterhuber  meinte,  das Altersheim

sei in c=ß.e  und Qualität  vorausschauend

und richtig  geplant  worden.  Dem  Posten

' Musikschule  könne  er  seine  Zustimniung

ebenfalls  nicht  geben.  a

Bürgermeister  Anton  Braun  ver-teidigte

die Inv6stitionen,  ,,da  Entwicklungen  gro-

ßen Stils  und Verbesserung  der wirtschaJt-

lichcn  Struktur  ohne diese nicht  möglich  wä-

ren

,,Mittelfristige  Investitionsp1anung"  sei

ein Schlagwort des vergangenen Jahrzehnts.

Be:i%lich eine, teilweiseri  ant3erweitigen

Verwet'rdung.des  Altersheimes  hat+e e'r siah

auch Gödanken  gemacht.  Man  könnte  unter

Umständen  bestimmte  Dauerkrankheitsfäl-

le aus dem KH  Zams  iibernehmen.  Von  aer

Gesamtannuitätslast  'Vüll  7,7 Mio  S emfal-

Ien 4,5 Mio  auf das Altersheim.  Ein  Haus

mit  etwa  45 Betten  (wie  von  den 74ern  ge-

fordert)  könne  zu keinem  hohen  Nutzungs-

grad  gefijhrt  werden.

Bei verschiedenen  Krediiten  öafü  er Zins-

sen:kurbgen erreichen  können,  einzelme  Ein-

rifötungen  seien  auf ihre  Rentabilität  zu

untersuföen.  Man  ihabe ganz füwußt  (Ver-

zögerung  des Budgets)  die  Gebarung  'von

1976 abgewartet;  der  1979 aufzulegen&e

Finanzausgleich  werde  eine  Verbesserung

der  finanziellen  Situation  - der Gemein.de

brirbgen.  (Weiterer  Bericht  übet  diese 'Ge-

meinderatssitzurig  wegen  der ymfangreicheff

Materie  im näd'isten  GemeindHblatt.)  '
O.  P.

Jene,  die  andere  beschenken  aus der

Tiefe  der  Liebe  und  wohlwollend,  die

beschenken  sifö  selbst.  -

: a a (Gertrud  M-aassen)

Früu jföna Schüufler
90 lühre

Am  Jose6tag  vollendete  Frau  Anna

Schaufler  aus Landeck,  Bursd'ilwtg  4, ihr

90. Lebensjahr.  Sie  ist  die  zweifüteste

Landeckerin.  Drei  männliche  und  sechs weib

li*e  Gemeindeib'ürger  sind  eibenfalls  iiber  90

Jahre  a]t.

Von  den sechs Kindern,  aie Frau  Schauf-

ler zur  Welt  gebracht  hat -  sie Jieiratete

'1910  urid  verlor  ifüen  Mann  1955 -  leben

heute  noch vier.

Biirgermeister  Anton  Braun  'füsuclite  die

Ju.bilarin  am Vörabend  ihres  Geburtstages

und  'überreichte  einen Geschenkkorb.

AAB-Diskussion Uber die
gep!ünle Tobadiller Slrüße

Im Heiibst  1976 traten  erstmals  in  den

Verhandlungen  iiber  die Auffahrt  'der To-

!»adiller  Straße  wesentliche  Gegehsätze  zu-

tage.  Die  einigetretene  Verhandlungspause

sd'ieint  die A.bsifö  des Landes  zu ibegiinsti-'

gen, dofö  mit  deii'i  Stre*enabschnitt  Zap-

perbhof-Tobadill  Zu beginnen.  Es liegt  au € ,

der Hand,  daß die Folgen  fLir Perfu*s  ka-  '  3

tastropial  wären.  (Durch  Jahre  miißte  der

Bauvenkehr  bzw.  der Normat'venkehr  nach

Tobadill  durcli  den  OrtsteiI  Perfuchs  ge-

f'ühr1  werden,  obwohl  die schmalen  Straßen

den heutigen  Veikehr  kaum  ibewjltigen.)

Der  AAB  will  nun  versuchen,  in  einer

Disktission  Entscheidurygshilfen  zu  erarbei-

ten iifür

a) die Trassierung  der TobadiIler  Auffahrt

(Bruggen  oder  Perfiychs)

b) die Pro'bleme,  die sich durch  die Auflas-

sung der füiden  Schranken  ergeben

(.Kreuzgasse,  Verikehrsverhfünisse  'Per-.

fuchs)

Niitzen  auch 'Sie die Gelogerffieit,  werbn

er,tmals  die Proibleme  um die  Tobadiller

Auffahrt  offen  und fiir  jeden  zugänglich

diskutiert  weraen!  -

Hotel  Soi'ine: Mittwoch,  den  30. März,

20 Uhr.

Karl  .Spiß, O.bmann  d. AAB,

Ort.s'gruppe  Landeck
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Missionsbisehof  auf  Besuch in seiner
ehemaligen  Patenpfarre  Flirsch

Vor  einigen  Woclien  füiidigte  unser  ehe-
maliger  Primiziant  .P. Ferdinand  B()'l  S 'j
aus Madagaskar,  welcher  inzwischen  am.3.
Oktoiber  1976  zumiBischof  von  AMBANJA-
Madagaskar  geweiht  wurde,  seinen  Besufö
in  Flirsdi  an.  An'i  5. und  6. März  war  es
dann  soweit.  daß der  aus Rom  kommend  im
Begleitung  von  P. Albert,  Missionsprokura-
tor  der  Tiroler  Kapuzinerprovinz,  zu uns

Sd'ion  am  Samstag  abend  konzelebrierte
er  mit  P. Al.bert  und  Pfarrer  Dr.  Branny
und  beg-rüßte  -clie PFarrfamilie,  die gespanrit

nd  neugierig  auf  ,,ihren  Bisc5of"  war.

Bei  herrlichem  Friihli.rrgswetter  wurde  er

wo der offizielle  Empfang  durch  den Biir-
germeister  Matt  war.  Unter  dem  Klang  der
Musiiklkapelle  und  in Begleitung  der Schiit-

St. Christoph
Die  Obduktion  der am 15. 3. kurz  vor

8 Uhr  gefundene  Leiffie  d. 25jährigen  Han-
nelore  Böhler  aus Konstanz  ergab,  daß die
Frau  an  '[Tnterkfühlung  gestorben  ist. Die
durch  ein Ner'verileiden  pihysisch  und  psy-
chisdi  angegriffene  Frau  -  so der  Gendar-
meridbericht  -  hat  am,Abend  vor  förem
Tode  eine  geringe  Menge  Alkohol  künsu-
miert  und  einige  Tabletten  genommen.  Bei
einem  Spaziergang  diirfte  sie die- Qrientie-
run.g  verloren  haben  und  blieb  ca. 300 m
vor  St. Christoph  etwa  15 m neben  d. iBun-
desstraße  auf  dem  Schnee  liegen.  In  der
Nacht  hatte  es eine Terrbperatur  von  minus
4 Grad.

Missionsbischof  Ferdinand
Bolsy  aus Madagaskar  be-
suchle  Flirscb,  wo  er vor
Jahren  seine  Primiz  gefeiert
halte.  Links  üon  ihm  Pater
Albert,  rechfs  Pfarrer
Dr.  Branny  aus  F!irsch.

zen war  der  feierliche  Einzug  in die Kirche,
wo der Festgottesdienst  gefeiert  wurde,  bei
dem  auch der  Kirchenföor  sein Bestes  gai);».

Vor  dem  Gottesdienst  hießen  Stföulkimler
mit  einem  Gedid'it  8en Bischof  willikommen.

Dan.k  der Spendenfreuidigkeit  der Bevöl-
kerung  konnte  dem  Bischof  ein  größerer
Geldbetrag  fiir  sei.ne  Diözese  iiberreicht
v.rerden,

Nadi  dem  Gottesdienst  versuchte  er -
sogar  in deuts*er  8prache  -  seiner  Freu'de
und  Dankbarkeit  Ausdruac  zu verleihen  mit
dem  VerspreJhen,  daß er im Gebete  i m -
m e r der  Pf'arre-Flirsch  gedenken  werde.

Nach  dem  geföiitlichen  Mittagessen  im
Widum  hieß es wieder  Aibschied  nehmeri,
da er auch  andere  Kföster  besuchen  will,  um
am  Passionssonntag  wieder  in  seiner  Hei-
n'iatdiözese  zu sein.  S. Sch.

glIsöh
Der 37j:ähri4e Pilot deraAir-Kraft-Inns-

bruck,  Franz  Giakomini,  flog  am 13. M:irz
um  9.33  Uhr  mit  dem.Huöschyauber,  Type
SA 315 -  Lama,  von.St.  Anton  durch  das
Moostal über das Rauteiofö und wollte.un-
terlial.b  des Rautekopfes  im Madleintal  auf
2650  m Seehöhe  landen,  um  vier  Schifahrer
abzusetzen.  Zwei  Lamleanfliiige  mußten  we-
gen  schlechter  Sicht  (aufgewirbelter  Schnee)
abgetirochen  werden.  Schließlich  wollte  der
Pilot  durföstarten,  die Rotorbfüter  kamen
mit  dem  Schnee  des Hanges  in Beriihrung,
das Ffüggerät  stürzte  I m ah und  blieb  auf
der  Seite  liegen.  Die  Insassen,  Anton  und
Trixi  Riedl-  aus Berg,  BRD,  Georg  Schön-

wetter  aus München'und  Schiführer  Hans
Bombardölli  aus  Landeck,  bliebeff  unver-
letzt.  Der  Hulbschraulber  wurde  schwer  -be-
schädigt.

Tobadill
Auch heuer wieder veranstaltete die Jurrg-

bauernschaft  unter  Obmann,  Geor;g  Hauser
ein Krfözchen  fiir  die füeren  Gemeiridebe-
woiner.

Bürgermeister  Schiferer  drii*te  seine
Freude  über  diese  Veranstaltung  aus,  die
nun  schon  zum  traditionellen  Veranstal-
tungsikreis  des Ortes  gdhört.

Man  igedaclite  auch aer im Vergangellen

Jaihr' Verstorbenen.
Herr  Pfarrer  Karl  Schuhmaffier  zeigte

Lichtbilder  au's dem Heiligen  Land,  die  er
anffißlich eines Aufenthaltes im Jahre l974
aufgenortunen  hatte.

Unter  Anleitung  'von  Frau  Lehrerin  Luise
Wolf  :brachten  Schu&inder  hui'norvolle  Ge-
dichte  zum  Vortrag.

Der  zweite  Teil  war  dem  leiblichen  Wohl
der  Gäste  gewidmet,  die Veranstaltung  ver-
lief  bei bester  Stimmung.

Pians
Am  7. 3. brach  im  Lagerhaus  Wille  gegen

1l  UJir  ein Brand  aus. Das  Feuer  yernich-
tete  160  Plastilkikisten  und  5 Holzpaletten;
Sföaden  S 30.000:-.  Das  Feuer  wurde  von
Betriebsangehörigen  und  Leuten  der  FF
Pians  mit  Schaumföschern  gelöscht.  Wie
Nach.fiorschungen  erga!ben,  entstand  das-Feu-
er durch  das Ausbrenneri  eines Kamins  im
Nachbanhaus.  Diese  Arbeit  wurde  von  Fa.
Gebhard  Traxl  avs Flirsch  durchgefüirt.

Am  9. März  gegen  12.35  Uhr  fuhr  Herta
Weiskopf  mit  einem  PKW  auf  dem  Marga-

'retenweg  in Richtun.g  Tirolerstraße  B 171.
Beim  Friedliof  streifte  der  Wagen  einen
Bretterzaun,  geriet  iiifür  den rechten  Fahr-
baihnrand  hinaus  und  stieß  gegen  einen
Zaun.  Herta  Weiskopf  und  die M,itfahrerin
Maria  Sföimpf6ß1  aus Pians  wurden,  ver-
letzt  und  in das KH  Zams  gebrad'it.

Fließ
Durch  einen  Frontalzusammenstoß  wur-

den  Walter  Zangerl  aus  Strengen  s'chwer,
Albert  Pircher,  Strengen,  u.nd Anton  und
Hildegard  Bernardi  aus Kfün  leicht  verletzt.

Zangerl  war  am 11. 3. gegen  14.30  Uhr
in der  Runserauerkurye  au.s Richtung  Prutz
Icon'imend  auE die  linke  Fahrbahnseite  ge-
raten  und  mit  dem  PKW  des J3ernardi  zu-
sammengestoßen.

Kaunerbe rg
Airi  5. 3. gegen  14.15  Uhr  ging  durch  das

Engelt+ad'itolbel  eine  Grundlawine  auf  die
Kaunertaler  Landesstraße  nieder  und  ver-
legte  diese  in einer  Breite  von  20 m und  ei-
ner  Höhe  von.8  m.
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(appl-Gföll
Gegenwärtig  werden auf der B 188 zwi-

hen Km 3.053 und 3.728 im GFöII Bau-

'beiten durchigeführt,  die Sperrungen für

en gesamten Verkehr  zur Folge haben, pyi-

: Umileitung ist nicht mögli*.

Von Montag ibis Freitag,  von  'jeweils

1.15 bis 12.30 Uhr  werden.größere Spren-

ungeh vorgenommen. Aud'i außerhalb die-

:r Zeiten ist mit kurzen WarteFristen zu

:chnen,

Ein Blide auf die Uhr zeigte David, daJs

s böchste Zeit für seirz Rertdezvous'tvur-

!e. Wie so oft, batte Laura beim Tee end-
os getrödelt=.  David be5pann zu rertnm.

)OC/'I  eirze Stimme  von oben stoppte ihn

nittert  im Lauf: ,,Nicbt so scbnell; Denb
yn dein  Herz,  Lieblingl"  VomBalkon  wink-

e ihm Laura heftiz zu. David wirdete zu-
aück. Danrt  setzte  er za/meknirscbend, aber

orbeblicb langsamer seinen Vez zum Auto

'ort.

Als  er  letzterx  Vinter  aie vemitwete

4aura  Pattersorz  beiratete,  I-atte David  ge-'

;1aub3 drei WobnMöcke, ein Stapel erst-

'elassiger  Aktien  und  eine kostbare Münz-

:ammlurtg würden aie sechzebn Jahre, aie

laura alter als er wttr,  befriediy,end aus-

gleicben.  Leider  batte  er nicbt mit  Lauras

Liebe gerecbne3 ihrer betulicben Zartlichkeit

und Sentimentalitat.  Nein,  dacbte er wü-

tend, wahrend er den Motor artließ, es iät

nicbt auszuhalten! Der Teufel soll sie ho-

(en! NatiMicb  war  es Davia Mar, d4  er,

dem Teufel dabei belfe'n m4te.  Docb so

viel er sicb auch den xopf  zerbracb, eirze

absolytt perfekte,  unbetueid»are Metbode,

Laura ins Jenseits zu befördern, wollte ibm

nicht einfallen. Und was nütze ihm Lauras

Geld, wenn er im Zuchthaus saß!

Weniz spater öffrtete  eine entzückende

endlich, vavidt"  sagte sie vomurfwoll.

Kappl
Die Obdüktion  der Lei*e  des am 3. 3,

plötzIi* verstorbenen Franz  J%er  aus
Kappl-iBach ergaib, daß nicht der Sturz auf

den Steföboden des Hausganges die Todes-

ursadxe war, sondern eine heioralisd"ie  Lun-

genentziindung im Zusammenhang mit  öber-

mäßigen Alikoiolgenuß.

Ein Frernd'versföulden äm Tode Jägerä ist
deshalb auszuschließen.

was patbetiscb binzu. -  ,,Wiesor" fray;te
Iavia.  ,,Gebt ibr den Leuten das Ergebnis

'gleicb mitF" -  ,,Martcbmal, bei Krebs  na-

türlicb nicbt. Denn die Gejabr bestebt im-

mer, daß neugierige Patienten  den Um-

scblag aufmadaert, bevor sie ibn ibrem Arzt

geben."  - ,,Genau!" sagte David,  der einen

Sitberstreifen am Horizom  aufsteigen sab.

Da'tuar  sie, die absolut perfekte Metbode,

nacb tler er so Lange zesucbt baite!  Und

w;ibrertd  Eselyn  in der Kücbe Drirbs

mi:3.te, nahm sein Einfall  hlare Formen an:

Zunacbst m4te  er Laura die Symptome

suggerierert, aie eine Rönty,muntersucbung

nötig. macbten. Ianrt  m4te  Evelyn üs  Un-

tersuchungsergebnis mit  einem  anderen  ver-

tauscben, vielleicbt  dem eines Lunzentumors,
Laurtt  würde  es persönlich abboleri. a Am

selben Abertd würde  er ihr  dann eine

t)berdosis 5;cb1aft41euert umer ein geeig-

netes Getrank miscbm. Und wer  ürde da-

rw  :zweifelrt, daß eine Frau aie gerade er-

fabrert hat, krebskrank zu sein, Selbstmord

beging! David hörte  sicb scbon mit  vor

Trauer vibrierender  Stimme  sagen:,  Leider

las meine  Frau  sebr  viel  über  Medizin.  Des-

balb bat sie die Diagnose sofort begriffen.
-  Ja, so 'tnürde  es geben.  Voraussetzung

war natürlicb, d4 er Evelyn für seinen

Plan  gemann,  Da  sie ebenso  dumm  wie

entzücjeend  war,  honnte  er  ihr  vielleicbt

einredm, Laura ließe sicb nacb eirzem beil-

samerz, glücklicb  überstandenen  Scbreck

leichter zu eirier Scbeidung  berney,en.  Über

Lauras wi7klicbes Schidesal durfte Evelyn

allerdings nicbts erfahren. Sie mußte  -

am bespen im Ausland  -  eine andere  SteLle

anrtebmert, damit sie aus dem Scb4fe1d
war,  angebLicb  nur  bis die Scbeidung  ausge-

sprocben  war  urtd er sie beiraten  konnte.

Natür[icb  aacbte er nicbt  darap,  wenn  er

Lauras  Geld  batte,  wieder  zu beiraten,

,,Dein Drink,  LieMing!"  unterbracb  Evelyn

Davids  Gedardem.

EZ72 paar Monate spater fubr  D4vid,  be-

friedigt  pfeifend,-vom  Flugplatz  rzacb Haus.

Heute,  an Evelyns  letztem  Arbeitstag,  batte

Laura  das  Untersucbung,serg,ebnis  bekom-

men, und vor  wertigen  Minuten  war  die

Mascbine gestartet,  die Evelyn  ins A'usland

brticbte.  Lttuvtt  leam ibm in der Diele  ent-

gegen. Ibre  .4uy,en  warm  vertneint.  Also

batte sie derz Umscblay, aufg,emacbt. David

nabm sie iri  die  Arme:  ,,'X'ie'tuar's  mit

öirzem gemütlicben Abend  am brerzrtenden

Kaminr"  fragte er zärtlicb.  Laura  lacbelte:

,Ob  ja, das wollte icb aucb vorscblagert.'

In Jer Kücbe bereitete siü eirte kalte  Ente.

Spater gelang es David obne S*vnierig-

heiten, die aufgelösten Sd:ilaftabletten  beim-

licb irt die beiden-Glaser zu sdyütten,  die

Laura rascb ...bintereinander - austrank.  Er

tranÄa ebenfalls fleißig urzd zeigte  sicb von

seiner cbarmantesten Seite. Er fahd, daß er

das Lrxura zum Abscbied sdamldig war.  Das

Mitt-d begann bdd zu wirben. Sdmer  a4

deshalb auszuschließe;.  ibr ScbLafzimmer, und kaum im Bütt. war

sie aucb scbon eingescblafen. Audb David

7üb1te sicb-sebr müde, Beinabe batte üt

wnas pJatb,et9,cb binz)u. -T F'ieso.?: fray;t.e ve7y,essen Handscbube arizuziebeh,-ebe  er

u, :r:icb ni,cbt. :ffienffi die G9abffl beJstebt im-scbien -ibm ;in; E:4igk;t v;ry,'an;e'n". H"'oTc"b

i  ' - - - -  - ' -a ' o o ao o--  - 6  I- l&  I k l/  C 7"  «LIIJ

nacb tler er so Lanze zesucbt ;atte! Und war der Umscblagi David  sucbte la'»gsam
=raisls  -tj  G  -7  -  ,.  J.-  Z j.  ..l-  a  -

ü,i..fflt: n.a/<m snein Einfall hlare Formen an: bttstig und imü;er ve:z:;erfel;er :u' Ü'er' N"i'-'

tauscben, vielleicbt dem eines Lunzentumors, öffneien Umscblag ;ie"X: er n';cb ei"hJ'e'; klg:iI

Jse:,r zReeig:deezD:ovuisd»4arJ: sLealbuerntt w:bred:d ewsüprderesönelrichz.brabbdoalnenri. eaAXnme Pneonl,zge1e.scblossenen in der Harzd. ,,An die
Laura bejm T ee enCl- t)berdosis 5;cb1aft41euert umer ein geeig-  a " a a "'a"d jn L' a"ras SCb"ff dara"fa Er

On obe, stOPpte Z,n ra?z zwezyelnl da, ei?ze Fra,, die ger;,e  e.-r- .erren! Um Ibrzen Arbeit zu ersparen, teile
icb Ibrzen mit, d4  icb rxn Lungenkrebs  lei-

'icbt SO ScbMll; Denh fabrert hat, krebskrank zu sein, Selbstmord de und des)alb micb und meinen )dann  mit

'gl" VomBalb-on wink- beging! David hörte sicb scbon mit vor Scblaftal:rLetten vergiftet  bal:re." -  Davids

zu. DaT)jd'$jrdete Zu- Trauer vibrierender Stimme sagen:, Leider %en  wurden starr. Also daber der selt-

za/meknirscbendg aber las meine Frau sebr viel über Medizin, Des- same Gescbmack! Laura battp die halte  En-

'einen Vez zum Auto balb bat sie die Diagnose sofort begriffen. te bereits in der Küche verziftet.  In pani-

-  Ja, so 'tnürde es geben. Voraussetzung scbem Entsetzen sprang er auf, verlor das

inter aie vemitwet7 war natürlicb, d4 er Evelyn für seine.n Gleicbgewicbt, scblug gegen den Kamin.

:ttete, 1-atte David ge- Plan gemann, Da SZ8 ebenso. dum.m'tme Lauras.'Brief, Rönty,enbild, die 7a1scbe Diag-

öcke, ein Stapel erst- entzücjeend war, honn9e er zh7'tnel1ezcbt nose fielen xns Feu.er und .standen sofort .

eine kostbare Münz- einredm, Laura ließe stcb nacb ewtem betl- Z7Z Flammert. Um Htmmels'unllen! Er wollte

e sed,zyhn Jahr,e, aie s,a7,1rz, glücklicb ,üb.e,rstandenen Scbreck docb nicbt sterben! Mübsam ricbtete  David

betulicben Zartlichkeit allerdings nicbts erfahren. Sie mußte 8ettung. Er :+W1ßt; :ien Ha:sa"r'z't r'u' f"en".

Nein, dacbte er wü- am besßen im Ausland -  eine andere SteLle M;t )etzter Kraft  scbleppte er sicb in Lau-

2 Motor artließ, es iät anrtebmert, damit sie aus dem Scb4fe1d )',?S Zimmer und in den Sessel vor  dem Te-

r Teufel soll sie ho- war, angebLicb nur bis die Scbeidung ausge- lefon. Auf einem Block fand er die Num-

t Kopf zerbracb, eirze Lauras Geld batte, wieder zu beiraten. -  seine Augen scMoss'e'n sicb,' ;  ;ank  :a'm"'S'es"-

betueid»are Metbode, »iDein Drink, LieMing!" unterbracb Evelyn  5d zz54yy)7zB

as nütze ihm Lauras Ein paar Monate spater fubr D4vid,  be- Doppelselbstmord ih  :4er 'Wlasb';ngtS:'-

chthaussafP  - =  a - -

cbF" brummte David. Mascbine gestartet, die Evelyn ins A'usland stand litt." Der Cbe:f sab Z:72 ;ie  Ak;en-.

schwer icb's mit Iau- brticbte. Lttuvtt leam ibm in der Diele ent- Danrt scbüttelte er den Kopf: ,,Na sowas!

Wenrt icb an die ar- nabm sie iri die Arme: ,,-Wie 'tuar's mit docb meinen, der Burscbe ist frob,- 1:? loszu-

e, die beute ibr To- öirzem gemütlicben Abend am brerzrtende74 werden. Statt dessen stirbt er mit  ibr.  Lidre

'abenl" setzte ne et- Kaminr" fragte er zärtlicb. Laura lacbelte; gebt rnancbmal wirMicb sehsame 1)76'J,6'
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16. Sonderballonpostflug  ein- Großereignis
Erstmals slarlen 9 Freiballons gleichzeNtig in allen Bundesfün4ern -  Pro ju-

, ventute-Kinderdorfvereinigung  feierl 30jährigen Besta4d  

= a- Erziehungsprinzipien  der  f%o juvenfufe  a a
Jede Kinderdorffamilie  er'hfü  ein monat-  :a ' a

- liches Wirtschaftsgeld  und  kann  dami1  ihr  '
- Leben  individuell  gestalten.  Die  Eirbgriffe  a

= : . - von außen in den LebensstiI  werderi  mög-  .

- lichst  gering  gehalten  und beschränken  si*  a
auif fadimännische  Beratun.g  beim  Auftreten  . , a ' = - a

- von  Erziehungsschwierigkeiten.  Das  Haus

kann  sich die Familie  'weitgeiend  nach dem
eigenen  Geschmack  gestalten.

Das-Kinderdorf'kapse1t  sich schon durffi

seinö Lag.e etwa  von  der Gemeind-e  ab. Das

Großfamilienhaui  vermeidet  ',durch seinen

offenen -Standort  in Leiner  Wohngemein&e

jegliche Ghettobildung  und  zwingt  die Kin-

der zu Kontakten  mit  einer  ,,normalen"
Umwelt.

Die  Auflösung  des Kinde-rdorfes  in .Ein-

ze15user  und die Betreuuryg  durch  Ehepaa-

re ermöglicht  es, die Kinder  Tois nacli  Ab-

schiuß einer  Berufsausbildung  im Ramilien-

haus zu be:halten.  Es mJ  'also  nicht,  wie

bei anderen Kirrderdörfern,  in  der  kriti-

schen Zeit  der 'Pvbertät  eine Umplazierung

' des Kindes  voygenommen  werden.

Fiir  Osterreichs  füeste  Kinderdorfverei-

nigung,  die Pro  Juventute, ist l977  ein be-
sonderes ;Jahr: Sie .kann auf drei Jahrzehn-
te ihres Bestehens  zuriickblicken.  Den Auf-

takt  zu einer,Reihe  nicht  alltäglicher  Ver-

aistaltungen  im 'Rahmer4  des Jubiläumsjah-
res -  gleiffizeitig  aher auch den Abschluß

eiiies  interessanten  philatelistischen  Abon-

nements aus Anlaß des IOOO-Jahr Jubilä-
ums Osterreichs  -  bildete  der 16. Sontler-

ballonpostflug.  Am.Samstag,  19. März  77,

wurden  erstmals  9 Freiballons  gleichzeitig

in allen  Landeshauptstädten  gestartet.

Für diesen Flug hat die Pro Juventute 9
Ballonpoffitkarten  aufgelegt,  die  auf  &cr

Bildseite  das  Lan&eswappen  und auf der

aqderen  .Seite  ein  historisches  Trachtenyär-

*en  aus dem jeweiligen  Bundesland  zeigen.

Das Ehepaar  (auch mit  eigenen  Kindern),

das die Kin&er  betreut,  ist  die  Grundlage

für  eine personell  vollstfödige  Familie.  iDie

Kiiider  erleben  dadurd'i  den Vater,  der sei-

nem Beruf  r»achgsht. Die Mutter  hat  die

Möglichkeit,  ihre  Sorgen  und  Pmbleme  mit

dem Gatten  auszusprechen.

Die Ballonposl  besilzl  seif jeher

gro§e  Bedeutung  lür  die  PRO

JUVENTUTE-Kinderdorfvereini:-

gung,  die heuer ihr 30jähriges

Besfehen  feiert.  Bei mehreren

Posfflügen  jährlich  werden  lau-

sende philatelisfische  Belege  be-

förderl.  Der Reinerlös  aus dem

Verkauf  dieser  begehrten  Sam-

melobjekfe  kommf  ausnahmslos

den mehr als 200 Waisenkindern

in PRO JLIVENTUTE-Grof1familien
zugufe.  Fofo Horvafh

Die  Miflelbeschaffung

In ihrer  Mittelbeschaffung  stiitzt  sich die

Osterreichisföe Pro Juventute  derzeit  auf
einen  Stock  von  etwa  200.000  umerstiitzen-

den Mitgliedern,  die den Verein  mit  mehr

oder minder regelmäßigen Beitr%en  finan-
zieren.  Die erste urpd audi  noch laufende

Mittelfüschaffungsaktion  fflst die Ballonpost,

Vereinsausflug  des SV Zams

am Sonnfag,  27. März  1977  nach Sf.

Moritz.  Meldungen  erbefen  an  Cafe
Wachler.  Fahrpreis  S IOO.  -

die füreits im Ja@re 1949  begonnen  wurde.
War  der Verkauf  der Ballonpostbriefe  und

-karten  jedoch friiher  auf breitester  J3asis

oüganisiert,  so ist in den letzten  Jahren  zu-
nehmend  ein  fachkundiges  Publikum  der

Abnehmerkreis  für  diese teilweise  sehr in-

teressanten  Belege geworden.  Der  Höhe  der

Erlöse  nach steht jedoch  jene  Gruppe  der

Gönnärmitglieder  an  der  Spitze,  die  auf-

grund  der Zusendtmg  der Vereinsmitteilun-

gen  urbd von  Glückwunschkärtchen  ihren

Beitrag  leisten.  Nicht  vepgessen  weüden

dahf aber auch jene  große  ZaJl  der  stets

anonym  bleibenden  Spender,  die die  etwa

tausend  in verschiedenen  Geschfften  aufge-

stefüen  P1exiglas-Spendenhäuschen  zur  Ent-

richtung  ihres Beitrages  fünützen.  Hatten

in den. ersten Jahren  der Kinderdorfaiibeit

ErsIktmimtinionünx0genur
STEINADLER  s MODEN  a LANDECK

Besuchen  Sie  unseren  Jean-Shop
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Wie in einer nafürlich  gewachse-

nen Familie  hellen  die älleren

Geschwisler  in einer  PRC) JUVEhl-

TUTE-Grof5fami1ie  bei der Haus-
arbeif.  Das gehört  zum Erzie-  

hungsprinzip  wie  die  Tatsache,

daFl- die Kinder  nichl mit 14 Jah-
ren ihr ,,Ersalz"-Elternhaus  ver-

lieren,  sondern  bis, nach Ab-

schlufl  ihrer Berufsausbildung  in
der  Familie  bleiben.

Foto Horvath

ie 8c1iu1en  im Rahmen  der Mittel'füschaf-

ung  einen  'b'esoniders hofün  Stellenwert,  so

:t dieser,  ibedingt  durch  die Afbeitsiiberla-

tung  der Lehrer  und.die  zunehmende  Ver-

omplizierung  der Bewilligung  von  Samm-

.ingen  in  Schulen,  im  Laufe  der  letzten

ahre  iininer  gerirrger  geworden.

Die  Treue  der fördernden  Mitglieder  und

arüber  liinaus  die  Bereitschaft  weitester

ievölkerungs.kreise,  .die Kinderdorfarbeit

er Pro Juventrite fallweise durch.Spenden
u unterstjitzen,  hat  es ermöglicht,  immer

.rieder  neue  Häuser  zu  errichten  und di'e

.iicke  im  Unterhalt  .für  die Kinder  zwi-

:hen  .dem tatsächlichen  Aufwand  und den

ieiträgcn  ider  öffentlichen  Hand  zu  schlie-

füfibau  der  Öslerreichischen  Pro  Juven-

lute

Auf  dem Hein'iweg  aus der Kriegsgefan-

;enschaft  lernten  :Salföurger  Berufsschui-

:hrer  das Kinderdorf  Trogen  in  'der

chweiz  kennen  und  faßtei'i  in Darbkbarkeit

iafür,  daß sie die Gefahren  des Krieges  gut

.berstanden  hatten,  iden  Plan,  auch  in

)sterreich  ein  Kinderdonf  für  'die  Kriegs-

raisen  zu errichten.  Mit  dem Versuch,  Sta-

uten zu erstellen,  die &ie Zustimmun.g  der

4 Besatzungsmächte.und  der österreichischen

Behörden fand'en, vergii'g  fast ein Jahr. Am
23. .September  l947  wuride  die  Errichtung

des Vereines  genehmigt  und  am 7. Okto):ier

desselben Jahres fand im Salzburger Fest-
spie)haus  die Griindungsversamm1ung  statt.

Efüfütes  Ziel  war  die Errichtung  eines Kin-

der.dorfes  mit  etwa  15 Häusern  fiir  je  15

Kinder  sowie  die Errichtung  eirrer  eigenen

Landwirts*aft,  einer  Gärtnerei,  von  Lehr-

werkstätten,  einem.Säuglingsheiin  unid einer

eigeneri  S*ule.  Am  2. September  1949  he-

schloß der Gemeinderat  der Stadtgemeinde

Rottenmann,  den  für  die  Errichtung  des

Kinderdopfes  benötigten  Grund  zur  Verfii-

gui+g  zu stellen.  Am  22. April  1950  wurde

der Grun:dstein  für  das Kinderdorf  gelegt,

und  ab den Sommerferien  1952  konnte  das.

1. Haus  'bezogen  werden.

Seit  der  Eröffnung  des 1. Kiriderdorf-

hauses  in  Rotteninann  wurde  im  Durdf-

schnitt  a11e'2 Jalire ein neues Haus  in Be-
trieb  genommen.

Die Osterreidü.ische  Pro Juventute ist so-
woil  in ihrer  Organisation  als auch in ih-

rer  Hilfeleistung  eine  rein  österreichische

Einrichtung  uand befaßi  sich nicht  mit  Hil-

feleistungen  im Ausland.'

Gastspie1  Holiday  onIce25.-29.März
Rund  zwei  Wo*en  nach dem großarti-

en  Gastspiel  des ROCk "n  RolliStaps  Fats

)omino  erwartet  die Besucher  im  Innsbruk-

er  Olympia-Stadion  ein  neuerlicher  Ver-

ta1turbgshöhepuinkt.

Die  weltberühmte  amer;kanisdie  Eisre-

'ue HOLIDAY  ON  ICE,mit  Kilius-Bäurfü

:r als  Stargäste,  wird  vom  25. ibis 29. 3.

977 ihre  neueste Produktion  in Innsbrut:k

eigen. Seit  naihezu 3'0 Jahren reist  Holiday
n. Ice miteinem  unglauibli*en  Aufgebot  an

daschinen  un& Ausstattung  von Kontinent

u Kontinent.

IH  diesen drei Jafl'irzehnten wurde Holi-
lay  on  Ice,  das von  der Madison  Square

;apden  Company,  dem  größten  Unterhal-

üngsprodwenten  von  New  York,  präsen-

iert  wird,  vor4 Millionen  Menschen  gesehen.

Die  diesj:jhrige  Produktion  kanü  als die
beste von  allen  auf dem Unterhaltungssek-

tor  bezeichnet  werden.  Eine  ganz  ibesondere

Anzie5unigJkraft  iibt  natürlich  die Mitwir-

turig  des wohl  berü!hantesten  deutschen  Eis-

laufpaares, Marilka Zalhn-Kiliu's und Jiipgen
Bäumler,  aus. Beide  halben die lange  sport-

liche Ruhepause  bestens verkraftet  und  ha-

ben bei den bisherigen  Gastspielen,  vor  al-

lem in Wien,  Miinchen,  durch  ihre  urbver-

gleichliche  Eleganz  die Zuschauermassen  zu

Begeisterungsstürmen  hingerissen.

Ihr  Kampf  um den Olympiatitel  'bei den

Olympföchen  Winterspielen  in  Innsbru*

gegen  das  russische Paar  Protopopow,  hei

dem sie 'knapp  unterlagen  und  nur  zweite

wuide.n,  ist wohl  den Tiröler.Sportfreunden

nogh in bester ßrinperyrig.

Die  diesjährige,  Produktion  zeichnet  sich

weiters  auch durd'i  eine großartige  Ausstat-

tting  aus. Diese Kostüme  sind ein  sehens-

wertes  '«7under  an Federn  und  Pelzen,  Pail-

letten,  Seide, Atlas,  Samt  und  Brokat.

Das Programm  ibeginnt  mit  einer  glitzerii-

den  und farbenprächtiigen  Eröffnungsnum-

mer ,,An  der Baribarenküste':  es wird  dra-

matisch,  ja  episch, in  ,,Die  Geschichte  des

Spartakus':  es bietet  viel  Spaß für,  die Kin-

dcr in der ,,Bugs  Bunny  Show".  In ,,Spec-

trum  Rodt"  sind der Glanz,  der Schwung

und die Musik der "ioer Jalhre vereint,  und
das brillarbte  Finale  ,,Eriiinerung  an die ibe-

riihmtesten  Vari6t6s  der Welt"  versetzt  die

Zuschauer  in einer  Blitztour  zu den mitrei-

ßendsten  Cabarets  na*  NewYork,  London,

Paris  und  Berlin.  Daß  es natiirlich  im Pro-

grarnm.  auch eine Nummer  mit  eislaufenden

Affen gibt, wir& besonders die Jugend wie-
der erifreuen.

Hündelsscliöler  suchen
Sfellen

Die  Handeissföule  Landeck  entläßt  zum

Schulsföluß  an  die  45 Absoföenten.  ,Ein

Großteil  'dieser  Handelsschüler  bat  derzeit
noch keine  'Stelle  in Aussicht,  weshaib  sich

nun  die  Arfüitsrnaüktverwal'tung  einge-

schaltet  hat.

Nadidem  die  Situation  im  vergangenen

Jahr ähnlich war,  Äatte damals  das Arbeits-
amt  Landeck'  alle  iBetriebe  des Bezirkes  an-

gesclirieben,  die  f-ür  einen  Handelssdiiiler

in Frage  kamen.  Diese  Aktion  hat  maßgeb-

lich dazu  .beigetragen,  das Unterikunfts-

problem  zu lösen, denn alle  Handelsschiiler

konnten  untepgebrgcht  werden.  Nun  steht

das selbe Pro.blem  wieder  ins Haus.

Die Arlbeitsmarktsrerwa1turbg  ersucht  nun

auf diesem 'Weg  alle :Betriebe  des Bezirkes

Landeck,  Liekanntzugeben,  ob sie zum  Schul-

sdiluß  Handelsschüler  aufnehmen  können.

Sollte  dies der Fall  sein, wird  gebeten,  dies

dem Arbeitsamt  Landeck,  (Tel.  05442-2616,

2617,  Fräulein  Miillauer)  telefonisfö  oder

auch sföriftlich  mitzuteilen.  Das Arbeitsamt

wird  dann  die Stellenangebote  an die Schü-

ler  weiterleiten.

Nüchlwüllführi
Wann:  Mfflwoch,  30. März  1977

,Wo:  Strengen

Zeil:  '19.45  Uhr

Treffpunkl:.  bei  der  Pfarrkirche

Strengen

ansch1ief5end: Jungendmesse
Das Dekanazsteam der Kath. Jugend la-

det Dich  recht 'herzlich  zu  einem besirrfüi-

chen  Kreuziweg  ein. Anschließend  an  die-

sen Kreuzweg,werden  wir  gemeinsam  füe

Hl.  Messe Ee;ern.

Wir  freuen  uns auf Dein  Kommen.  Du

'bist herzlichst  eingeladen.

Das Dekanatsteam der Kath. Jugend-Land
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leffi geförderte Heixungsutnslellung plünen!
Warum  'iollen  Sie  sich auch noch im  Finan:ierungsexperten  von  Banken  und

nächsten  Winter  mit  einer  unmodernen.und  Spaiikassen  ebenso 'vertreten  wie Handwer-
unwirtschaftlichen  Heizuing  plagen?  Auch  ker  rmd  Techniker.  Senden  Sie einfaai  den
wenn  Sie in einem  Altbau  wohnen,  haben  Sie  untenstehenden  Gutschein  ein.  Sie  ehhalten
ein Recht  auf  modernen  Heizkomfort.  Die-  dafiir  eine völlig  kosterrlose  und  urhvert»ind-
ses Recht  erkennt  der  Staat  an  und ge-  liche Beratung,  wie Sie iri  den Genuß  der
währt  Ifönen  erhebliche  finanzielle  Hilfen  Finamierungshilfe  kommen.  Auch  tei  der
in Form  von  Zuschiissen  und  zinslosen  Kre-  Planung  uad Ausführung  hilft  man  Ilhnen
diten,  wenn  Sie Ihre  Wohnung  modernisie-  und  nimn'it  Ihnen  sogar die lästigen  Behör-
ren  und dem heutigen  Stand  der  Lebens-  denvege  aö.
qualität  anpassen.  Als  Altbau  gelten  dabei  übrigens  hilft  das Land  audh Fremden-
alle  !:iis 1954  effbauten  Häuser.  verkehrsbetrieben,  Hotels,  Pensionen  usw.

Das  Land  hilft  Ilhnen  auch, ein modernes  iföre Gäste-  und  Personalräume,  Kiichen  und
WC  einzurichten,  ein Bad  zu installieren  u.  Toiletten  auf den ööqtigen  Stan.d zu brin-
die  Kiicje  zu  modernisieren.  Dann  haben  gen.
auch Sie im  nächsten  Winter  eine immer  Warum  sollten  Sie auf  iese  Chance  ver-
behaglifö  warme  Wohnung,  ein blitzsautie-  zichi;en?  Schreiben  Sie am besten gleid'i!  Fra-
res, mollig  warmes  Bad,  immer  heißes  Was-  gen kostet  in diesem Falle  wirklich  nichts,
ser in der Küche  -  und alles oine  Miihe  kann  Ihnen  aber  'viele  Vorteile  !:iringen.  Ma-
und  ohne  finanzielle  Sorgen.  chen Sie auch Ihre  Freunde  'und iBekanriten

Machen  Sie von dieser Möglichkeit  Ge-  füf  diese  Möglichkeiten  aiimerksam.  Man
brauch!  Lassen  Sie sich 'von einem  Tepm  von  wird  Ihnen  dankbar  sein.  Nicht  jeder  hat
Fachleuten  beraten!  In  diesem'  Team  sind  das Glück,  diesen  Artikel  zu lesen.  p. r.

GuT$C:HEIN
für  eine  koslenlose  und  unverbindliche  Beratung  über  Finanzierungszu-
schüsse  und  Möglichkeifen  der  AIfbauwohnungsverbesserung.
Biffe  ausfüllen  und  Zutreffendes  ankreuzenl
Ich wohne  in einer  Altbauwohnung,  die  ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, gebaut  worden  ist.
(Wenn  Sie  es nicht  genau  wis.sen,  genügf  die  urigefähre  Angabe).
0 als Eigenfümer  O als Hauptmieter  O als Untermieter
Wohnfläche  efwa  ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, Ouadrafmeter  mif  ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, Räumen,
Ich interessiere  mit  für:
0 Installierung  eine5  modernen

WC
0 Mode:rnisierung  der  Küche
0 Modernisierung  von  Gösfe-

zimmern,  Personalräumen,
Toilöften  u. d. Küöhe.  (Gasfro-
nomie)  Küchen,  Bar,  Saal,  Be-
und  Entlüftung

0  Einbau  von  Bad  od.  Dusche

0  Heizungsumsfellung  od.  Einbau

AnschriftoMeine

Te1efon  :

Am  besfen  erreichen  Sie mich  am:
Mo  - Di - üi  - Do - Fr - Sa - von,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, bis,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,
Bitfe  ausschneiden  und  einsenden  an:

Berafungs-Team

c/o  Fa, ekehardf  rainalter

Herzog-Friediich-SfraF5e  8-51
6500  Landeck

Sie  können  auch  einfach  anrufen:  Te!efon  05442-2258

Alles  Komödieiranzuoinar
Mit  diesen ,,Skizzen  iiber  die Liebe"  ga-

stiert  das  Tiroler  Landestheater  am  Sams-
tag,  30. April,  in der A.ula.

Die  S'kizzen.:  Dramaturgie  -  Lügen  -
Aktsföluß  -  Der  Mann  und  seine Hüte  -
Abenteuer  im Zug  -  Der  letzte  Nachrnit-
tag  -  Die  Ab'schaffung  der  Ehe  -  Die
Sd'iauspielerin  uod  die  frerrbde  Dame  -
Diö himmlis*e  und die irisdie  Liebe.  -

Von  der 'hohen  Kritik  wurde  Franz  Mol-
nar aIs Verhsser  vieler  und vielgespielter
Unterhaltungsstücke,  man darf  sagen:  stig-
matisiert.  In der  Tat,  rliesen  Stiicken  ließ
sich ffiur sföwer  der Makel  abwasffien,  daß
sie unterhaltend  waren;  unterhaltend  auf
eine aseAr persönliche  Mo1nars6e,  iiberlegen
gesföeite,  gezstig  grazaose,  mit  iumorigen
und s'tirischeni  Li6tern-  vers*wenderis*e
Art.  Schärfe  der Beobad"iturbg  und Zei*-

nutxg,  Ziindkraft  der Eiiälle  und kapri-
ziöser  Witz  waren  CBarakteristiika  auch rler
wenigst  gegliicltten  Molnarschen  Komödie.
Und  in manföen  von  ihnen  schien ein Echo
vom  IAd'ierliföen  urbd Rülirenden  der wiiik-
lidien  Commedia  humana  eingefangen.  Die
großen  Ahnherren  des Genres,  Portoriche,
Henri  Becque,  konnten's  kaum  tiesser A.  P.

POlii-SlUmmiiSCÖ
Die  junge  Generation  in der SPO Land-

eck veranstaltet  gemeinsam  mit  dem  Dr.
Karl  Renn'er  Institut  wieder  eine gemeinsa-
me  DiskussionsveranstaItung.  ,,Soziale
Marktwirtschaft  in der Krise".  Das Wirt-
schaftssystem  der westlichen  Inidustrienatio-
nen, zunehmend  ins Gerede  geraten  dar-
über,  -ob es sich 'bei den Krföenerscheinungen
um im System  gelegene  Fehler  handelt,  oder
ob es sich nur  um das iibliche  wirtsa'iaftliche
auf und ab handelt,  diskutieren  wir  mit
Prof,  Dr.  AIexander  van  der Bellen,  Wirt-
schaftswissenschaftler  an  der  Universität
Innsbruak.  Er ist der Autor  eines- unlängst
auf der katiolisföen  Sozialakademie  her-
ausgegefünen  Buches ,,Heraus'aus  der Kri-
se, wo5in':  das wegen  seiner unkonventio-
nellen  B'eratungsweise  unseres  Wirtschafts-
systems starke  Bea*tung  gefunden  hat.

Montag,  28. März,  20 Uhr,  Hotel  Schro-
fensbein,  Landeck,

Unqer diesem Zeichen  finden  Sie VOn  jetzt
an wöchentlich Kurzinformationen  iiber  die
Arbeit der Bezirksstelle  Landeck  mit  ihren
Ortsstellen  Nauders  und Isch.gl,  aktuelle
Berichte, Ankünaigungen  und kurze  Rat-'
scliläge  zur  Ersten  Hilfe.

Wir hoffen, Ihrben mit  .dieser Reilie  die'
Arbeit des Roten  Kreuze.s  näherzubringen,
und dadurch  Ihr  Verstänanis  und  Ilire  Mit-
aiibeit  weiter  zu fördern.

l'hre Bezirksstelle  Landeck

Hohes Alier
Landeck:

Jahrgang 1891 (28. 3.) Frau  Josefa  Platt,
Bruggfeldstraße  50i

Jahrgang  1896  (25. 3.) Frau  Maria
Ganahl,  Urichstraße  20.

Zams:

Jahpga,ng  1892 (30. 3.) Herr  Ferdinand
Grüner,  Hauptstr.  66;

Si  Anton:

Jalrgang  1886 (29. 3.) Frau  Hedwig
Funder,  St. Anton  151;

Jahügarhg  1896  (31. 3.) Frau  Stefanie
Walch,"St.  Anton  106.

PhifötelisTenklub Merkur
Negheiten und Alb'umnachtr%e abholen!

Wyhs
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dem

Maiigqom  der  Haut, Melanoblastorn

(Prof.  Niebauer,  Prof.  Tappeiner)

Von  'allen  Krebsarten  am erfolgreichsten
Ll behandeln  fist der Haritkrebs.  Er tpitt  vor

llem  bei älteren  Menschen  au'f.

Die  ersten  Symptome  sind  meist  sehr un-

uffällig:  Boinengroße,  liautfaföene,  er-

öhte  Knötchen.  Manchmal  sind sie auch in
ter  Mitte  eingedefü.

l a =,,s ,/.'=_

a">

tt is -i/l' i% . -2

Bei rechtzeitiger  Behandlung  ist Heilung

tundertprozentig  nfögDich. Gefährlibher  und

cliwieriger  zu behandeln  ist das Melat'io-

ilastom,  eine Pigmentgeschwulsi,

Besoiiders  wi*tig  fiir  die Friiherkennung

st dabei:  Achten  Sie genau auf die Ver-

inderungen  von  Muttermalen.  Vergr;5ßett

:ich ein Muttermal  pfötzlidh,  beginnt  es zu

iässen oder  zu Tofüten, muß das für  Siie ein

Ailarmz,eichensein:  Sofort  zium Arztl

Gehen  Sie auf jeden  Fall  gleich bei deti

:rsten  Anieidyen  zum  Hautarzt.  Lassen  Sie

keine wertvolle  Zeit  'verstreia'ien.  Denn  das

Melanoblastom  bildet  schon frühzeitig  Aus-

läufer  im  Körper.  '[Jnd  je weiter  es sich
ausgebreiitet  hat, desto geringer  werden  die

überlebenschancen.  Rechozeitige  Behandlung

dagegen  hringt  restlose  Heilung.  Erkennen

der  Friihsymptome  und rasches Aufsuchen
des Dermatologen  sind somit  von lebens-

rettender  Be.deutung.

Sföd!ümf lündeck
BetrifFt:  Änderung  des Bebauungsplanes

Kundmachung

Gemäß  S 26 'ff. TROG. wifö  kutxlge-
ma*t,  daß  der  Gemein.derat  der  Stadt

Landeck  in seiner  Sitzurbg  am 17. März  77

füschlossen  hat,  die vom Bauwer.für  Ing.

-Miil]er  beantragte  BebauungspIanärbderung

(Höherzonung)  för  die Gpn. 107/1,  108/2

d. Bp.  423 durdi  4 Wochen  hindurffi  zur

allgemein.en  Einsichtnahme  aufzulegen.

Jeder,  dem die Stellung eines Gemeinde-
bewoLners  zukommt,  hat  das Reföt,  inrper-

halb  der  Auflagefrist  zur tieamragten Be-

bauungsplanänderung  schrif:tlich  Stellung  zu

I neihmen.  ' - 

Bronchuskarzinom

(Prof. Mlczoch, Prof. Jenny)

Vor  a einem  Menschenalter  galt  Lungen-

krebs  nofö  als  Seltenheit.  Heute  ist  diese

Krankheit  zum  ,,Spitzenreiter"  geworden.

:füftverunreinigunig  und  starkes  Rauchen

tragen  dazu  wesenitlifö  bei. Vor  allem  Män-

ner zwischen  55 und 65 Jahren sind davon
.betroffen.

Die  ersten Anzeichen  einer  Gefaihr  wer-

den  oft  iiberse'hen.  Dab'ei  bestehen  gute

Heiliui'gschancen,  wenn  der  Patient  recht-

zeitig.behandelt  wird.

Deshalb  sofort  zum  Arzt,  'venn  man  das

erstc ,,Klingelzeichen"  hört,  oder  !»esser ge-

sagt, das erste Rasseln.

@ Reizhusten  zum Beispiel  ist so ein An-

zeichen;

@ oder  blutiger  Auswurf  beim  Husten;

@ üder  leichte  Temperaturerhöihung

0  Appetitlosigkeit;

@ ziehende  Schmerzen  in der Brust.

Das sind erste Warnungen,  die nicht  iiber-

hört  werden  sollten.  Auch kurzer  Atem

nach Anstrengungen  -  zusammen  mit'  den

aru3eren .Syptomen  -  gibt  uns einen Hin-

weis;  sofort  zum  Arzt.  Am  besten gleich

zum  L'ugenfacharzt.'

Friiherkennung  bringt  &rugeres  Leben.  Je

Iänger  Sie zuv,rarten,  desto  geringer  ist die

Mögliclikeit  einer  vfüligen  Heilung.

Kundmüchung
Betrifft:  Änderung  des Flächentsvidmungs-

planes

Gem. S 26 fE. TROG  wiüd  kundgemaclit,
daß der Gesneinderat  der Staat  Landcck  in

s=iner  Sitzung  am  17.  3. l977  beschiossen

hat,  den  Entwurf  für  die  ÄnJerung  des

FlächenwidmungspIanes,  betrefferid  die Gp.

2267,  KG.  Laiideck,  (Urtel)  durch  4Wochen

hindurffi  zur allgemeinen  EinsichtnaBme  im

Rathaus,  Zi. Nr.  12, aufzulegen.

Jeder, dem die Stellung eines Gemeinde-
bewoiners  zuikommt,  hat das Recht,  inner-

hal):i  der Auflagefrist  zum Entwurf  schrift-

lich  Stellung  zu nehmen.

Der Bürgermeister; 4nton,Byaun

WerJm-  füÜck  dir  schrne €diell,  ist fern,

Dcr  t3iiigcrmeister:  Antori  Braun  wennduimUnglückbisl.  (Shakespeare)

Sfödföuctierei lündeck
Jene Leser, welche den längst fälIigen Aus-
leihtermin  überschiitten  haben,  werden  um

Rückgabe  &er  Biicher  gebeten,  da  ja  die

Spätgebiihr  pro  Buch und Woche  S 2, -

bei Erwachsenen und S 1. -  bei Jugendli-
chen bezaihlt  werr3en  muß.  Roilo

Die kleine Frage
Würuin trtigt nvün den Pel;x

mC»f micb innen?
Im  Gebirgie  sieht-  man gelegentlich  Mfö-

ner, die entgegen  den städtischen  Gewohn-

herten  ihren  Pelzmiantel  mit  den  Haaren

nach innen  tragen.  Was  ist.besser?

Zweifellos  ist es richtiger,  die Pelz'haare

nacli  innen  zu tragen,  weil  sich dann  zwi-

schen den Haaren,kleine,  ruhen.de  LuFtpol-

ster  bilden,  die  seihr wärmeisolierend  wir-

ken. "Ruhende  LJt  ist ein schlechter  Wär-

meleiter. Tr%t  man den Pelz mit den
Haaren  nach außen,  dann  wföbelt  der kalte

Wind  durch  die Pelzhaare  urbd dringt  fast

bis 'zum Leder  durch.  Der  Pelz hfü  dann

kaum w;irmer  als eine einfache L'er3e4t&e.
Das ist der Nachteil  den man  mit  dem Zu-

geständnis  an die Schönheit  urbd an die Mo-

de ehkaufen  muß.

WürumisföerSchneeweiß?
Sdxnee  ist  doch nui  gefrorenes  Wasser,

also Eis. Er müßte  daher  durchsichtig  sein.

Wärum  sieht  er ,,schneeweiß"  aus?

Richtig,  Schnee ist gefrorenes  Wasser.  Er

hat  j-e4och keine  glatte Oberfläche, sondern

besteht  aus einer  Unzaihl  von  feingliedrigen

KristalIen.  Man  karbri  sie Ieicht  mit  der

Lupe,  oft  auch mit  bloßem  Auge  erkennen.

In ihre:n feinen Verästelungen 5richt si*
millionenfach  das  Tageslicht,  das nun  in

vielen  Teilstrahlen  in unser Auge  gelangt.

Der  Schnee erscheint  uns weiß.  Oft  spiegelt

er auch das Blau  .des J-{irnmels  wider  oder

andere  Farben  der Umgebung,  nur  erken-

nen wir  es nicht.  Erst  wenn  w.ir im S*üee

Fstbphotos  gema*e  haben,  .fin&n  wir  das

Braun  der Bfüme,  das Gelb  der Sonne od.

das BIau  des Himrriels  'zart  im Sa'inee wie-

&er. a -



SONNTAG  27.3.
DIE-  FERNSEHWOCHE

FS 1
9.55-12A5  Parallelslalom  Herren

(Übertragung  aus  Sierra  Nevada)

15.25  Kleine  Leute  - mal  ganz  groß  -  Spielfilm  (BRD,
1958)  Ab10Mit Bibi JOhnS. Ingti EgOet u a - Regie Hsr5en B Fiedersdorf  -Heitere und rührende Eilebnisse von Berlinei  %rienkindem  ineiner süddeutscnen Kleinstadt. - Auf Publikumsei(olg  abgs-stimmte Umerhaliung ohne Beruöksichtigung  der  Wirklichlieit

17.0Ü  Pan  Tsu  - Pan Tau  wird  untersucht  . Kinder
17.30  Biene  Maja  -  ll)/ie es kommt.  dai3 rr,an  manche

Tiere  nicht  sieht  Kindet
17.55  Betthupferl  -  Fischer  Dagobert

18j)O  Seniorenclub
Als  Gss+  Emie  Mangold

18. 3ü  Rendezvous  rnit  Tieren
Neugesialtete Sendereihe mi+ Erofessor Otio Konlg. die sk.h nunausschliqBllt.h mii Tleren befailt Auch jur Klnder gui geeignet

19. 00  Österreich-Bild  am  Sonntag
Aus dem Landesgtudlo Obereisterreich

19.25  Christ  in der  2eit
Pfanei  Hans Trinko Die Armen und Jesus

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur
19. 50  SpOrt

20. 05 Kampf  dem  Krebs  -  7. Verlosung
20.15  Tatort  -  Reifezeugnis  Ab 16Mlchael ist schon seit einlgei  Zeit m+t Sina befreundef, abet imöBeziehung entwickölfsich  nich) so wle er gehofft  hat. Üa erzählter eines Tages ihren KIasaenkameradlnnen. er habe Sina mffl Ih-rern Lehrer in eIner,.verfängllchen  Situatlon"  gesehen..  +

22.05  8port

22.15  Nachtlese-4+4-Wir
In dieser Folge testej Dietmar St.hönherr  Paare. die In Kürze hei-raten werden. auf ihre..Übereinstimmung"  -  Ekn bishev abensopeinllches wle läppisches Ralespiel

22.40  Nachrichten

FS 2
16. 35  Ludw!g  van  Beethoven:  8yrnphonie  Nr.  9

d-Mo}l,  op.  125
MilGundulaJanowitz  Ct'uisiaLudwIg.JessThomas.WalleiBei
ry. Es singt der Choi der Deu!schen Oper Berlin, es spielen dieBerliner  Philharmonikei  rinter Hsrbwl  von Kaiajan.-  Aufführungan1tiß1ichdes150 TodestagesvonLudwigvanBeethoven  (Wh.)

17. 45  Service-Box  (Wh.  vom  22. 3.)
18. 00  Spotlight

18.30  Golden  Boy  -  Spielfilm  (USA.  1939)
Eher:  Ab 18 SWMiö William Holden Barbara Si8nW90k LI a - Regte RöllbenMamoulian - lln Originalfassung mit unteriiteln)

Ein lunger  Mann. dervon einer Karriereals  Violinvirtuose  träumt.gerät Ins Boxgeschäft. Er hat dort Erfolg. wird jedoch bald zumwillenlosen Werkzeug seines Managers und wendet sich, als srtm Ring elnen Gegner getötel hat. wieder der Muslk zu. Efwasabgeschwächte. aber packende Filmfessung des bitteren Büh-neindramas von Cllfford Odets (Wh.)
20.05  Karnpf  dem  Krebs  -  7. Verlosung
20.15  Erkennen  Sie  die  Melodie

21.0 €1 ' Lesezeichen  -  E'üchermagazin  '
21.45  0hne  Maulkort»  (Wh.)

ARD
9.55 Der Aufstleg  des Menschen. Informative Sendereihe übei unseireEmwIckIungsgescnk.hte  -15.00PanTauiMw!ederda.Wiederho-

lung der sympathischen Senderelhe füy Kinder
2(}.15 Tslorl: Reifezeugnis Ab 16.

ZDF
14.16 ElriMsnnkamlmAugust.SechsteiIlgeFemseherztlhIungnachei

ner alten gallzischen Legende Ab 12. - uAO  Elnmalsins  der De-mokratie  (7). -  18.ö  Tagebuch.
20.16 KsbsleundLlebe.TrauersptelvonFriednchSchilm  SehensweneAufzelt.hnung  aus dem Wlener Akademletlieater.

27.  3. bis  2. 4. 1977

Anläfüich ietnet- 7'i GeOur+stags siehi Heinz R(ihmann tm M!ij)eipunkl mehrerer Fikne und Femsehprodux-fflionen Am Mlttwoch.  20 Uhr, FS 1 (Wiederholi.ing Donnerstag. jO 30 Uhrl Ist Heinz Ruhmann in einsr setnetParaderollen zu sÖhen als.,Der  Hauptmann von Kbpenlck= Dei nach Carl Zuckmayeis sajirischer Tragi-komodie gedrehte Film wurde mij tahlrelt.hen  Preisen aust)ezeichnet

Der  Kornmentar

Von  den (ungetanen)  guten  Werken
Von  Zeit  zu Zeit  beglückt  der  ORF

seine  Zuschauer  mil  erner  Samstag-
abendshow  Emmal  jst  e.a Peter  Alex-
ander,  ernmal  komml  es  buntge-
mrscht,  kürzlich  durfte  Lldo  Jürgens
für  seine  oft  gehörten  Schallplatten
Reklame  machen.  In der  Regel  bewe-
gensich  diese  Samstagabendshows
zremlich  in der Nähe  der  Schnulzene-
bene  Freilich,  kern Sänger  hört  es
gern.  wenn  man  rhn  beschuldiqt,
Schnrilzen  zu produzieren  otier  etwa
nur  Schrager  zu srngen  Deshaib  muß
offenbar  der,,Bezug  zum  Leben"  her,
damrt  nremand  auf  dre  Idee  komrnt,  zu
behaupten,  ein  bestrmmter  Sänger
mache  es asich lejcht,  er reproduziere
die,,herle  Welt"  usw

Es fälit.':ivf.  daB  rn den  Produktronen
bekannter  Schlagerslars  rn letzter  Zert
,,sozralkritische"  Lieder,  besset  ge-
sagt  ,,Schlecrnes-Gewissen-l-reder"
auftauchen.  Peter  A.lexander  schmet-
tert  sem  bereits  bekanntes.,Hier  ist  em
Mensch"  und  versuchl  semen  FBr'is
ernzur'eden,  er  öffne  jedem  in Not  be-
findlrchen  Menschen  bereitwillrgst
seine  Tür. In Wahrheil  beschäftlgen  -
wie  allseits  bekannt  - den  Star  seme
Steuemchu:den  und  die Ailöglichkei-
ten  sich  ihrer  elegant  durch,,Auswan-
derung"  tu  entledigen,  mehr,  als  etwa
der't."»r  der  Tür  stehende  Mitmensch.
Es macht  sich  eben  gut,  wenn  man  es
ars Plattenmillionär  auch  ein wenrg
mitderNächstenliebe  hat.  Die  Masche
scheint  erfolgreich  zu sem.

Udo JiJr,qens iedenfalls  hat  bei  sei-
nem Landsmarin  gelernt.  Zwischen

sernem  reichen  Sortiment  an sentj-
menraren,  iinterhaltsamen  und  see-
lenmassierenden  Liedern  berrchtet
Udo  -  mit  Hilfe  der,,Sonntagskinder"
-  von  allerlef  Ele:nd  rn der  Welt'  Ins
ker  gekippte  Ernten,  hungernde
Menschen  Chile  uno  Paraguay  wer-
den sentrmental  bedauert  lJdo  Jür-
gens  ist  alles  recht,  was,  Popularität
und  Beliebtheit  bringen  was  ans  Herz
rühren  und  die  Menschen  zum  Weinpn
brrngen  kann  FL'erlrCh,  mrt  Selnen
,,BesjnnungsHedern=  fsl es ihm  ganz
oftenkundig  so  ernst,  wre einem  Fi-
narizmrnister  mit  versprocherien
Steuernachlässen  Er  hat  sie  rm näch-
sten  Augenblick  SC/70/7 vergessen.
Und  folgerichtig  kann  Udo  samt
,,Sonntagskindern"  voller  Uberzeu-
gungskraft  schmettem',,Man  könnte
den  Hunger  schon  heden.  man  müßte
nur  besser  verteilen".  um bereits  rm
darauffolgenden  Lied  von Ham-Ham
(Essen)  und  Gluck-Gluck  (T  nnken)  zu
singen.  Man  fragt  sich:  Ist dies  nun
Zynrsmus  oder  schlrcht  und  einfach
Dummheit?

Weder  an ersterem  noch  an letzte-
rem sollte  das  Publikum  teilhaben.
Stam  im  Scheinwerferlicht  srnd  keum
die  geeigneten  Verkünder  der  Nach-
stenNebe.  Der  Zuschauer  sollte  sich
hüten.  srch  von  gerissenen  Platten-
Geschäftsleuten  rühren  zu  lassen.  Die
guten  Werke,  für  die  sich  diese  Leute
stark  machen.  bleiben  -  )edenfa1ls  von
den  Betreffenden  selbst  -  meisl  unge-
tan.

Stephame  Wa1dert

Vorschau  mit  kritischer  Wertung.  Im Auftrag  der  österreichischen  Bischofs-konferenz,  erteilt  von  der  Katholischen  Fernsehkornmission.

@ -  Seheöswerte  Sendungen.  SW Schwarzweißübertragungen.

Ihre  Meinung  zum  Programm  (Lob  und  Tadel)  richten  Sie  bitte  an den  ORF-Kundendienst,  1136  Wien,  Telephon  82  36  71,  oder  an  die  Hörer-  und  Seher-vertretung  des  ORF,  1136  Wien.
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9J)O  Am,  dam,  des  -  Hände  und  Ffü3e  Kleinkinder  '

9.30  Literarisches  Studio  -  Walter  Kempowski  (Wh.)  .'-

10.OO  Telefrance  -  Le  Perigord  SW  '

(AblO.Schiils(ufe,Wh.)
 

10.30  Vater  macht  Karriere  -  Spielfilm  (BRD,  1956)  

Ab  14  SW

Mit  Theo  Lingen.  Lucie  Englisch  u. a. -  Regie:  Carl  Boese  -  Gei-  '

svt0igru_bbee,sgcehheeidnednMeslnLlsutest,spp,ai.:lllduemnt ewillnredn(wS%h)neidermeister, der Il

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferi  -  Fischer  Dagobert.  t
18.üO  ParadiesederTiere-DieWältderStörche(Wh.)

 :

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19ä  östfüreich-Bild I

19.30  Zeit  irn  Bik!  I mit  Kultur  und  Sport  '

20.00  Sport  afö  Montag  '

20.40  Happy  Tennis  -  mit  Lance  Lumsden

TLau";sd"ke'n',"a"e:hdieai"Te"nhnai"s aa'!au'ntWerh"ablt'saadmo"e-WTaei's"eahu"ntae:rlicah"t'en 1'
will.  Die  zehn  Minuten  dauernden  lektionen  werden  jeweils  am I
Samslaq  um 16.45  Uhr  wiederholt

20.55  Die  Straßen  von  San  Francisco  -  Nur  36  Stun-  '

den  Zeit  für  Jepson  Ab  18

21.45  Nachrichten  und  Sport  )

FS 2

9.00  Am, dam,  des  -  Der  Mund  Kleinkinder

9.30  Abc  oer  Physik  -  Beschleunigung  (Wh.)

10.OO  Formaie:  logik  (16)  (Wh.)  SW

10.30  Letzte  Grü13@. von  Onke)  Joe  - Spielfilm  (Eng-

land,  1965!  ' Ab 16
Mit  John  liill:,  Michaei.Came  u a - Regie.  Bryan  Forbes  a

:;;7;;,  ,:'z::::i:i,  "::  ,:a'r :T,;  ::;r1;:;7:;  ;;H SW j
Bruderri  zu elner  fürbulenten  Auseinandersetzung.  bei  der  un-

terschobene  und  angebliche  Leichen  die  Haupörolle  spielen.  Ein

mit  vielen  guten  Einfällen  uberdurchsühnittlk.h  gesöaltetes  Lust-

spiel,  dessen  -  wenn  auch  entschärfte  -  makabre  Note  es auf  rei-

feres  Publikum  einschränki  (Wh.)

17.30  Am,  darn,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Fiscm.r  Dagobert

18.00  Zwickelbach  & Co.  -  Der  Amormeter  Ab 14
Ganz  Kreiting  ist  in Aufruhr:  Der  Rabeiner-Bauet  hat  einen  Appa-

rat  erfunden.  mit  dem  er angebliüh  messen  kann.  ob zwei  Leufe

zueinanderpassen  und  für  die Ehe geeignttt  sind. Der Bürger-

rneister.  der  dem  8puk  ein Ende  bereiten  will.  beauffragt  Zwik-

kelbach,  den  Apparat  unter  die Lupe  zu nehmen

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild  '

19.30  Zeit  ifö Bild  'i rnit  Kultur  und  S(;ort

20.00  Risiko
Cfüizreihe  orasemieri  von  Eva Mana  LaVant

21.10  Vielge!iebtes  österrsieh  -  In det  Soboth
Diesmal  fuhn  dje  Reihe  in den  Soboth  etne  an Jugoslawien  an-

grenzende  Landschaft  im au(lersten  Suden  dey Steiermark.  Die

ABuewsWoahnndeer,duiensge:,eGreJguegnednhdabzeunkvaomipalIeIenmAmui:dbelldrzuunngeshmunedÖdAern .
beitsplalzschwierigkeiten  sind  die Hauptursachen  dafÜr.  .

2'1.55  DasHausamEatonPlace-8esuchausAustra-

lien  (Wh.)  Möglich:  Ab i4

22.40  Nachrichten  und  Sport

I-

17.30  Abc  der  Phvsik  -  Beschleuniauna  I
I

I V;ywhz__  ;  Tl/

18-.Ö0 Ö;i-we go :2' Efüllis-cR-kurs- ' "- ' -  i.
18.25  0RFheute

 al

18.30  %/on Rorn nach Byzanz  'i
ImzweitenvorchiistlichenJahrhundertfielByzanzandasromi-

 '

scheImperiumundwurdezurProvinz,.Asia"  ObwohldieRömer

eme  strenge  Hetrst.hait  iuhrien,  war  dey griechische  Geist  stark

genug.  sich  gegen  die Eroberer  zu behaupöen.  IWh.)

19.30  Forma!e  Logik  (16) (Wh.)  SW

20.üÜ  DasHausai'iyEatonPlace-BesuchausAustra-

lien  Möglich:  Ab 14

Rose  lemt  wahrend  einei  Buslahrt  Gregory,  elnen  jungen  Au-

sjralier  kennen.DiebeidenfindenGefalIenaneinander.undGre-
qory  biffet  Rose.  mit  ihm  als seine  Frau  nach  Australien  zu kom-

men.  Rose  kann  die Entst.heidung  nicht  allein  Gtllen  und  lädt

Gregory  in das  Haus  am Eaton  Place  ein.  um ihn ihren  Freunden

vütZu8fö11en.

2«).55  DerAufstiegdesMenschen-Vonverborgenen

r%  Il  u  I I ö  Ill  I I  V

So.,  27.  3., 19.25  Uhr,  FS  1

Christ  in  der  Zeit

I'

' , - Sa.,  2. 4.,  22.00  Uhr,  FS  5

I , Fragen  des  Christen  '

l.

 Näheres  ist  dem  Programm  zu  entnehmen

FS 2
öl+LlKifüHll
Seit  etwa  4ü0.OCICI Jatven  kennt  der  Mensch  das Feuer  und  haö es

schon  ffiih  als  das  umwandelnde  Element  begriffen.  Mit  der  Ent-

deckung,  dÖß Feuer  Metalle  zu schmelzen  vermag.  kam die Er-

kenntnis,  daß  es sie  auch  zu neuen  Legierungen  zusammenbrin-

gen kann.  Llm die Entwicklung  der  Alchimie  -  der  Vorläuferin

moderner  Wissenschaften,  vvie Medizin  und  Chemie  -  gehl  es in

dieser  Folge  dey inlormativen  Sendereihe  von  Jacob  Bronowski.

21.45  Zeit  im  Bild  2

22.'!5  Ein  Mann  sucht  sich  selbst  -  Spielfilm  (USA,  '

1970)
 Ab16

eMini'eJraaol'leNnioMhuosi"koe"rf'aföail;'!ahgataseBionebKRaar:aie'aroe"al;KRoonbz:'rtpisaonhis't '

abgebrochen  dnd  arbeitet  auf  den  ölfeldem  Kaliforniens.  Aber

weder  bei dieser  Arbeit  noch  im Kreise  selner  Familie  lindet  ey

seelische  Beffledigung  undwill  selnen  Weg  in Zukunff  aliein  ge-

hen.  -  Ein ganz  In der  psychologischen  Zeichnung  brüchiger

Charaktere  vtrwurzelter  Film.  der  sowohl  ihematisch  als auch

formal  überdurchschnittlichen  8ang  erreichi.I

I

I

ARD  i

17.30  landwirtschaft  heute  -  Betriebswirtschaft

18.00  %ople  you  meet  -  Englischkurs

18.25  0RF  heute

18.30  Kampf  dem  Krebs  (Wh.  vom  25.  3.)

19.30  Das  ist  Rom  (Wh.)  SW

I 20.0Ü  Tanja  Baskin  -  Anruf  genügt  -  Spielfilm  (USA,

i 1971)
 Ab16

 Mit  Candice  Bergen,  Peter  Boyle  u. a. -  RegiO: Herben  RClßFi

Ein  junges  Mädchen.  das  der  Enge  siner  Kleinstadt  zu entfliehen

suchl  übersiedelt  nach  Chikago,  um  dort  Msnschen  kennenzu-

i lernen und Erfahiungen zu sammeln. - Interessame, wenn auch
. etwas  eigenwlllige  Auseinanderseözung  mff  den  Problemen  des

I Gro13stadt1ebens  und dessen  Auswirkungen  auf  die zwischen-

 menschlichen  Beziehungen.

2130  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

I 22.05  Club  2

I

' ARD

16.2(1  ßchaukelsluhl.-17.05TuiandotundderfiemdeVogel.Zeichen-
 

trickfilme  fiür Kinder.

20.15  Report.-21.00RobenStolzeizähll.DasletzteFemsehintervtew,
 '

das  der  Komponlst  vor  seihem  Tod  qegeben  hat. -  2t45  3ee1en-

ambulanz.  Hilfe  lür  psychisch  Kranke.  Modellversuch  iri Marburg.

Ir"%r

16.20  Heinrich  Harrer  berkhtet:  Hellige  im Himalaya.  -  17.05  Der  Woll

und  die  Frau.  KriminalTllm  fui  Kinder.

2(1.15 ElnPlatzfflrTföre.-21.(X)Anpassunganeinezeratönellluslon.
Die Schwierigkeiten  einer  jungen  Lemerin.  slch  gegenüber  den

Kollegen  durchzusetzsn.

I

I 7nC:
 zur

l 4  ü  i _ - -

' 1ljO  K. aodero.K.-Rslt+enföHanaRosenthal-19.3(IRekIamstIonen.
 '

' öö   XeL"!*!lr:':ol*!aaaapsa»tn**"i:röcii"'evIa _  all  'II:  iIl'iayföhana*veitnliis  An_  'l ::::=,:i,i:,,;E==::=:-:::::::-:,,,:-.=:,:=:,:
 ällj-lll yl}aur IuIIIIllallIaila&III r I aara. - & l- u y.ugt t * ui+t tau g t t t I-!l- -r- i' apruchsvollea Fernsehspiel über zwei Manager5pen unserer Zeit.  AÖ16.

 ,

l I ":"I::='d="::I=":8"':Im"974)eln"Go'dg'aba't""

feststellen.  daß sicl

18.25  0RF  heute

8.30  Wir

18.50

rg.oo

19. 30

20. 00  Der  Hauptmar

Mit  Heinz  Ruhmant
VerTilmung  von  Ca

arfültslosen  Zuchtl
dettwende  mit sei:
brachte.  als er  jali

Köpenk.k  beschlag
der  preußischen  U

21. 35  Nachrk,htp"-u

FS 2

18.00  Apprenons  le

18.25  0RF  heute

18.30  Der  8torch  -  :

In den europaisch
Skorchenbeslandei
bensgewohnheitei:
bedroht  sind.

19. 30  Quellen  der

Aquileia
Bericbf  über  das ai
aes  rbmischen  Imp
Handel  Aquileiaw,,
bei(ung  und  f(ihrtei
alis.  (Wh.)

20. 00  Ttie  ManhatU
Aufzeichnung  ein«
amerikanist.hen,Si

terpretation f" -il
20. 50  Meilenste+.io

21. 35  Zeit  im  Bild  2

22. 10  Heroes  of  tm

Im Wilden  Westei
Rothäfüe  und,bösi
in 8tummti1mrnan
menta7)

üiueisoea*aü  -  BEZIRK  LANDECK  @ eemtisotscar'r  -  BEZIRK  LANDEC



l

_______FS 1- - -- - _FS 1 - '1
9.00  Am, dam,  des  -  Die  Ohren  Kleinkinder
9.30  Telet»eruf:  Volkswirtschaft  - Arbeit  und  Kon-

junktur  (Qh.)

10.OO Quellen  der  Geschic:hte  -l  Römerfunde  aus
Aquueia(Wh)  SW

10.30  0et  Hauptmann  von  Köpenick  (Wh.)  Ab  14
17.30  Am, dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder
17.55  Betthupfer}  -  Fischer  Dagobert
18.00  Die  Grashüpfer  (12)

Nach  anfhnglR.hem  Mißtrauen  erkennen  die Franzosen  Wllbur
Wrights  Leisfung  netdlos  an. Eineinhalb  Stunden  haö sk.h  der
Ametikaner  mii  seiner  Maat.hine  in der  Luft  gehalten.  Nun kennt
die Begeisterung  keine  Grenzen:  schün  spricht  man davon,  denAtlantik  Zll überqueien.

'18.25 0RF  heute  i
'ffl.3(}  Wir

19.00  österreich-Bild
19.30  Zeit  im Biid  '! mit  Kuitur  und  Sport
2«).00 Warten  auf  Go6ot  -  Von  Samuel  Beckett

Ab  16
Mit  Horst  Bollmann.  Stefan  Wigger  u. a -  Regie'  8amueI  Beckeff
(Aufzeichnung  aus dem St.hlller-Tlieajer.  Berlin)
Zwei  Landslretcher.  Wladimk  und Estragon.  warlen  in einem
oden  Niernandsland  aul.Godot=.  von dem niemand  weiB, ob
und  wo  er exiskiert.  Godot  kommt  nicht.  I;itlt  aber  leden  Abendausnchten.  darl  er  am nachsten  Tag  erst.heinen  werde.  Mühsam
st.hlagen  Wladimir  und Es!ragon  die Zeit  tol  verdecken  dieLeere  mit nichtigem  fü.rede  und sinnlosen  Hantierungen.  -
.Warten  auf Güdoi"  galt  lange  Zeit  als st.hwieriges  Sjuck  der

Avantgstde.  heföe  ist es bereits  ein Theaterklassiker  Sein Pes-
simismus  ist  Ausdruck  eines  Unbehagens.  das in der  Massenge-
sellschaft  immei  mehr  zunknmt.  in seinsn  Figuien  spiegel+  sR.h
der  verernsamte  MenscH  der  in einer  enffremdeten  Welt  auf  el-
was  wartet,  das vielleicfö  Gl(ick.  wirklk.hes  Leben,  Erlosunq  sein
könnte  -  Ein Siück  das ein denkbereites  Publikum  verlangt

22.10  Nachricliten  und  Sport

9.00  Arn,  dam,  des  -  Die  Augen  - Kleinkinder
9.30  Homo  musicus  -  Künstler  im  aozialen  Spiel-

raum  (Wh.)

1 €l.OO  Wir  besuchen  eine  Ausstellung  -  Rembrandt  -
das  graphische  Werk  ' SW

10.3D  Seniorenp1ub  (Wh.)
11.OO  Abenteuer  im  Roten  Meer  SW

Eindrucksvoller  Dokumentariilm  (füterreich,  1951)  von Hans
Hass i)ber  eine  Umerwasserexpadition  im Roten  Meer.

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)
17.55  Betthupferl  -  Katrin  und  die  Tiere  Kleinkinder
18.00  Bitte  zu  Tisch

ulla  Jacobsson  und  Waldemai  Kmentj  kochen  Spezialitaten
18.25  0RF  heute

18.30  Wir

l 18.50  Belangsendung  der  Landwirtschaftskammern
j 19.00  österreich-Bild

19.30  Zeit  im  B[id  i mit  Kultur  und  Sport
20.00  Kung  Fu  -  Caine  und  6as  Wundermitte)Ab  16

Caine  ist  einem  fahrenden  Htindler  zu Hilfe  gekommen  und  wirdI von  diesem  als  Dank  aufgeforderi,  miö ilim  weiterzureisen.  Caine
ahm  nicht  auf  wek.h  gettihrliches  Abenteuer  er sich  darnit  ein-
1fü3t'

2L00  Ufüemegs  -  Verkehrsmagazin
21.55  Sport

22.00  Des  Königs  Dieb  -  Spielfilm  (USA,  1955)

Ab  12
Mi) Ann  Blyth.  Edmund  Purdofö.  David  Niven  u. a-Regie  Ro-
beirt Z Leonard.
Kostumabenieuer  im Stil  der,,Drei  Musketiere"  Ein inörigantet
Lord  am Hof  des englist.hen  Konigs  Kail  Il wird  von einem  aus
Patriütismus  zum  Wegelageier  gewoidenen  Offizier  entlarvt.  -
OberTlachliclie  unterhaltung.

23.'15  Nachriehten

-FS2 _FS 2 I
17.:fü  Homomusicus-KünstIerimsoziaIenSpieIraum
18.00  Russisch

18.25  0RF  heute

18.30  Lesezeiciien  (Wh.)

19.30  Wir  besuet'ien  aine  Ausste!lung  -  Rembrandt  -
das graphische  VVerk  SW

20.00  Wie  ein St.hrei  im Wind  - Spielfilm  (England,
1965)  Ab14

&'

Mit  Rita  Tushutgham.  Olivei  Reed  u a - Regie  Sidney  Hayers
Um die Mitte  oes 19 Jahrhunderts  wird  in B7itisct1-Ko1umbien
ein sfümmes  Mhdchen  an einen  ungeschlachten  Pelztieijhger
verkauff  und erlebt  mit ihm den harten  Dsseinskampf  in der
Wildnis  der kanadischen  Urwälder.  -  [)Br Filirl  zeichnet  ein-
drucksvoll  die  Beziehung  zweier  Außenseifer.  die  erst  allmählichzueinander  finden

21.45  2eit  im  Bild  2 mit  Kultur
22.20  Club  2

ARD

17.30  Literarisches  Studio  -  Wolfgang  Koeppen
%rBar  des  1006  in Gieiswald  geborenen  Schriffstellers.  dessen' Wei  k m der  NS-Zeit  nichtveroffenjlicfö  werden  durfte.  Nach  dem' Kneg  erschienen  von  Walfgang  Koeppen  innerhalbvon  iiur  drei
»ahren  füei  Romane'  ..Tauben  im Gras",  ,,Dtis  Treibhaus",  in
aem das politische  Scheiöern  eines  sozialistischen  Abgeordne-
ten geschilder!  wird,  und,,Der  Tod in Rom",  einer  vehementen
Anklage  gegen  den  Neüfaschismus.

18.(X)  Te!ekolleg  Il-  Deutsch  26

18.25  0RF  heute

18.30  Porträt  -  Henry  Moore  -  zu  Hause
Der zweiöe  Teil  zeigt  Henry  Moore  in seinem  Haus  in Bucking-
harnshire:  üer  Bildhaueizeigl  diekunstsammlung.  dieer  sk.h  ImLauTe seines  Lebens  aufgebaut  hat.

19.30  Konzil  von  Konstanz  (Wh.)

20.00  Wissen  aktuell

21.00  Ihr  braucht  Narren  wie  mich
Dustin  Hoffman  (zuletzt  in.,Die  Reifepr(ifüng"  zu senen)  plau-
dert  mit Margret  Dünser  über  seine  Ansk.hten  zu Politik  undKunst.

21.40  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22.15  Kobra,  übernehmen  Sie  -  Spion  ohne  Gepäck

Ab  16
l ProTe8Sor  Nap01Sk9. ein namhaffer  Wissenschafflei,  hat in dsnVereinigten  Staaten  um Asyl  gebeten.  Die Gruppe  Kobra  erhält

den Auftrag,  den  Prolesso(  der  von  Agenten  seines  Landes  be-droht  wird.  zu beschi))zen.

ARD
16jD  Nicht  so passiv  wie  man  denkl.  Elne Renföerin  entdeckt  die  Poli-tik.
2a15  Plusminus.  Winst.haffsmagazin  -21.0ü  Cannon:  Die Fallea Ab  16.

7nf-

17.10  Joket  ?7. Warum  muß  ich  immer  so ffüh  zu Hause  sein?
20.15  0tto,derTreut+.SchwankmitWilIyMiIlowitsch  Ab14.-2315Ta1

ort:  Mordgedanken  Ab 1ji.

ZDF&-   I

i
16.30  Abc  der  Physik.  Brechung.  -  18.2(1 Pfartei  In Kreuzberg.  Ab  14.19J«)  Gold  in  der  Kehle.  Schwank  um einen  braven  Bäckermeister.  dei

davon  träumt  sin  gro13er Sanger  zu werden  Ab  14.  -  22.15  Haus
ohne Hüter. Das Femsehspiel nach  dem Roman von  $lnrich  Bollschilderi  dle  Geschichte.zweier  rhelnischer  Familien,  deren  Ehe
männer  und  Vater  im Krieg  gefallen  sind.  Ab  'ffl.

.. 16.1fi  Puebla  Tlaxcsla.  Beru:hi  über  das Mexiko-Prolekt  dgi  DeutschepForschungögsmeinsühafj
20.15  DerPrlvataekretär.KomodieumemenPrivatsekretai.'dervünaes

senArbeitgeberfürseinenunehelichenSohngehaltenwiiö  Ab'fö
-22.ö0Aspek1e.-22.30DerMagier  Beginneineramerikanischen
Krimiserie  um ei'nen  Berufsmagier  dei  sk.h  gerne  als Hobbyasteii
tiv  betttfigt  und  dabei  sein  Repertoire  als Zauberkünstler  einsetzl



SAMSTAG
HÖRFUNK

FS 1
15.15  UnserFräuleinD,oktor-SpieIfiIm(Deutschland

1940)  Ab  1Ü, SW

Mil  Jsnny  iugo  Albsn  Marieibicicii  u a - Regis  Eriüh  Engel

Eins  iunqe  Mathematiklehranh  vertritl  einen  Kollegen.  der  von

Frauen  memg  halt.  in aessen  Maturaxlasse  und übsrzeugl  ihn

schliefüichsowohl  von  ihrer  beruflichen  Tücföigkeii  als  auch  von

ihreti  vveiblk.hen  Reizen  - Eing  erstaunlich  zeitlos  wirkende.-

flotö inszsnier!e  Kütnödie  der  )trlegsproduktion

16. 45  Happy  Tennis  -  mit  Lance  Lumsden  (Wh.)

17. 00  Sport-Abc  - Ringen

17.30  Strandpiraten  -  Die  Kiesgrube

17.55  Betthupferl  -  Katrin  und  die  Tiere

flI.OO  Pan-C)ptikurn

18.25  0RF  heute

18. 30  Guten  Abend  arn  Samstag...  sagt  Heinz  Con-

rads

19. 00  österreich-Bild  mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

19. 55  Sport

20. 15  Am  laufenden  Band

21. S0  8pon

22. 00  Fragen  des  Christen
Studenjenseelsoiger  Franz  Haslinger  amwonet

22. 05  Chansonwettbewrb  der  Eurovision

23. 35  DieFaustderVergeltung-SpielfiIm(USA.1951)
Ab  14

Mit  John  Payne  Dentus  O'Keefe  u. a - Regle.  Lewis  R. Forstei

Eine  Gruppe  frommer  Siedler  unter  der  Leitung  eines  Geistli-

(.hen  wird  betm  Zug  dun.h  die Wuste  von entflohenen  Zuöht

§§JB(ntenorisieri  -FIeinerWesförn.derniahttieferzumPro-
blem  der  Notwsm  vordringt

0.55  Nachrichten

FS 2
15. 30

16. Ö

17. 15

18. 00

18.25

18. 30

19. 20

19. 50

20. 15

Motorrad-Trial

Konzertstunde

Mei!ensteine  der  We!tgeschiehte  (Wh.)

Holiywooij  Star  P!ayhouse  - Der  Clown  SW

ORF  heute

Ohne  Maulkorb

Dev  orientierte  Haushalt  -  Technik  im  Haushalt

Die  Galerie

Vater  wider  Willen  -  Spielfilm  (USA.  1971  )

Ab  14

Mn slll  Blxby.  Diana  Baker  u. a. -  Regie  William  A Graham.

Ein lebenslustiger  Junggeselle  findet  eines  Tages  einen  sech

zehnlährigen  Burschen  iri seiner  Wohnung  vor, der  behaupte!,

sein Sohn  zu sein  Damit  beginnen  für  den Junggesellen  die

Schwierigkei+er;.  -  Naheres  uber  den  Film  ist  dei  Redatdion  nk.ht

bekannf.

21.30  Jazz  gehört  und  gesehen

%rtrhj  des brasilianischen  Sängers  Gilberto  Gil.

ARD
1!i.OO 'Schau  mal,  was  die  andern  maehen.  Ausschnme  aus Unterhal-

tungssendungen  des  Auslands.-17.15  Evangellscher  Vespergol-

tesdiensl  aus  Bremen.
2 ö.15  Am laufenden  Band.

ZDF
20.16  Herracher  ohne  Krone.  Kultlvierter  Splelfilm  (BRD.  1956)  über  das

St.hicksal  dea deutschen  Arztes  Strusnsee  (O W Fischer)  am dä-

ntsahen  HoT. Ab  16.  -  22.00  0aa  akluelle  Sport-Studlo.  -  23.1!i

Lehmanni  Erzählungen.  Zeltgest.hichtlich  interessantes  Fern-

gehsplel  nach  der  Erzählung,,Bekenntnigse  eines  Schwarzhänd-

lera=  von  81egfr1ed  Lenz.  Ab  16.

-Programrnauswa-hl  geziel-t  präsentiert

Querschnitt  durch  das Hörfunkangebot  der Woche,  ohne  4bendprogranirn

Kirchenfunk

T%llch
22.56  Ö 3 -  Elnfach  zum Nachdenken  Pfarrer

Wilhelni  Muller  Mödling)  '

Montag  bis  Samstag
sso  (:i R - Morgenbetrachtung  (Kaplan  ür

Michaei  Bischinger  Wien)
6.55  ö 1-  Morgenbeirachtung(WH  VOnö  R)

s::"'ß' 2!' -MWo'rgenbetrachtung (Kaplan  Dr

Michael  Bischinger.  Wien).

6;S6  6 R - Das evangelische  Won  Plarrei  Dr

Christoph  Weisi  Wien)

7.30  ö 1 -  ökumetusclie  Morgenfeier  ,Hande

hoch  im Namen  Jesul'  iDr Friederike  Va-

lenfin.  r.-k.. Personalpt  Felix Fiebler  alj-

kath..  Pf. Ayttin  Emanuel  Aydin.  syr -orth.)

8 ä  ö  3 -  Alfe  Hymnen  -  neue  Lieder

9.4ß  b 1 - Geistliche  STunde  ..Widei  den

(Msgr  Dr  Olaf  Colerus-Geldern.  Klagen

furt.)
10 .OO ö 1 -  Katholischei  Gottesdmnst  aus der

Pfarrkirche  St Peter  und  Paul  in Pischels

dörf.  Stmk  Ordinarlum.  Casali-Messp

G-Dur

Mföwoch  und  8amatag
7.55  Ö 1 -  Nachrich)en  aus dar  chrisilichen

Welt.

Mi)twoch,  :MI Msrz
9.05  ö 1 - 6 R - Naiurwissenschaff  -  ver-

standlich  gemacht  Auch  Bäume  wachsen

mcm  in den +limmel  (8F  )

10!15  el 1 - Poli+isr.he  Propa5anda  im neun-
zehmen  unci zwanzigstpn  jahrhundsrt  Na-

tionalsozialismus  ode- die Beharrschung

det  Massenmedien  (SF )

'is.ao  ö i  - Die  tniema+ionale  Radiouniversitat

Knmis  und  Kriminüiügie  (3) Fernsehkrimis

und  krimlnelle  Wkklichkeit

Dannerslag,  31  Mkirz
9.15  Ö * - Ö R - Der rechte  Gebrauch  von

Traumeri  Msttioden  sich  aii Ti*time  erin

nem  'ZLI künnen  !SFi
15.2ö  Ci 1 - Mehi  lerneri  - mehi  vvissen Eyzia-

tiung
1ß.30  r5 t - üie  Internationale  Radioumversital

üas  zetfgenossische  thsologische  Denken

l1).  Gewal+  und  Evangelium  -  Die Hoffnung
der  Armen  - 8eginn  giner  drei+eiligen  Sen-

dung  zum Thema  .Das zeitgenössische

theologlsche  Denken'  Izweitei  uno drmer

Teil am 6 und  7 April.  Ieweils  15.3ü uhr.

ö 1). -  Autor  Pasquale  Magni  vün Radio

Vatikan  sieht  in dei  aufnt.htIgen-reIigiösen
Emeuerung  die  einzige  Kraft  die  imstands

ist.  die  Welfwiederzum  Lehenzu  erwecken.

Nach  setner  Meinung  können  wedei  politi-

gcfüo Bawegungen  und  ein noch  so durch-

dachtes  Geaellschaffssystem.  wedei  die,.

lA/issenst.hafi  noch  dle  Tschnik  dsy  Well  eia

nen Sinn  verlelhen.  Lösungen  sind la(

Magni  nur dor!  zu suchen.  wo lui  die Bei-

Trelung  des  Menschsn  im Lichi  eines  richtlg

vsrstandenen  Evangeliums  gekämpff  wlrd

In der  GEISTLICHEN  STUNDE  sprlcht  Dr Olaf

CoIerus-Geldern,9010Klagenfurt  Waaggasse

Nr. 18. Telephonisch  ensichbar  am 27  3

vün  1ü bis 11 uhr  im ORF-Landesstudlo

Kärnten,  Klagenfurt.  C)4222/8C14 44

Frenag,  1. Aprll

15. 05  Ci * - Mehr  lermn  - mem  wissen  Dle

Viellalt  tös  Agentenrom'ans  Der  groBe  Ge-
heimnlsvolle

16. 30  ö 1 -  Das  amuelle  wissenschaftliche

Buch  ..Grundkurs  des Glaiihens  " Nach

dem  gleichnamtgen  Werk  von  Kan  Rahner

,Mensch  geworden"  Chrisfologle  und  So-

teriologie  als Zentrum  des Glaubens.

17. 10  e) 1 -  Familientunk  Zweite  Halbzeit  -  In-

formationen  für  ältere  Menschen  Einsam-
keit.

Literatur

Bildung  und  Wissenschaft

tion  1 Verdrangie  Kiankheit  2 Heilbare

Krankheit.  3 unheiltiare  Kra4kheit;  4

Krankheit  Schwächlichkeit  widersprecheri

dem  Leistungsideal

Montag,  28. Marz
9.16  b 1 -  ö R -  DO( ber(ihm-öe  Oialog (1)

Sophokles  ,,Antigone"  - B4gmn  emei
achttelligen  Sendereihe,  die heruhmte  Dia-

loge  behandelt.  U a aus .Romeo  und Ju-

fia"  von Shakespeare,  ..Don  Carlos"  von

Schiller.  .,Ein Bruderzwist  in Habsburg'

von Grlllparzei.  und  aus..Der  St.hwlerigtt"

von  HoTmannsthal  (SF.).
10. 05 ö 1 -  ,,Der St.hlüssel  zu  unserei  Wiri-

schafl.  Begriffe  -  Zusammenhänge  -  Ent

wk.klungen"  (2): Aut  dem  Weg  zut Dienst-

IeIstungsgeseIIschaft  (SF.)

10.3!i  ö 1 -  Gott  der  Herr  -  und  König  Fußball

(8F -fürdenkathoIischenReIiglonsunter-

rk.(ttJ
18j)5  ö I -  Mehr  lernen  - mehr  wissen.  Vater-

Sohn-Konflikt  in der  Dichtung.  Henrik  Ib-

sen:  ..Gespenster
1S.30  d 1 -  Forscher  zu Gast  Univ.-Prof.  Lud-

wig  von Friedeburg:  Möglk.hkeiöen  Inte-

grierterKuIturpoIitikImerviewer  Dr Bern-

hard  LIß.
1?.10  ö 'l -  Familiemunk  Gaschmden

Mrintag  bls  Fr*ltag
14.05  ö 1 - Roman  in Fortsetzungen.  ..Fepo-

linski  & Wasühlapski  auf  dem berstenden

Stern  "  Von  Fritz  Molden

Moniag  bis  Donnerstag
16.45  Ö FI-..FraufürVaterundSohngesucht.

Erzahlung  von  Andrö  Couteaux.

%lt."

14.0ü  Ö 1 -  Der dramatisierte  Sonn1agsroma7
Catch  22."  Von  Joseph  Heller  (is.,

16J)ü  F5 R - ..Zwischen  Himmel  und  Erde:'  Hör

sptel  von V Reingruber  nach  O. Ludwig.

Ottü iudwlg,  Schopfer  des ..Poe!ischen

Realismus=.  hatie  mitseinem  1856  erschie-

nenen Roman  .,Zwischen  Himmel  und

Erde'  elnen  durchschlagenden  Erfolg  [)er

Roman  erzählt  die  tragiscne  Geschichte  ei-

nttr erbeinsässigen  Dachdtit.kerTamilie  in

einer  deutschen  Kleinstadf  umdie  Miffe  des

vergangenenJahrhunderts:  Irn Mittelpunk!

steht  ein Bruderkampf,  der an Kain und
Abel  erinnert.

Mittwoch,  30. März

17.10  e) 1 -  ,.lm  Sperrmüll."  Hörspiel  von Peter

R(ihmkorT.

Radio  Vatikan

dann?  (1 )

?:;;' !'  :!'Mjta';bildpflegs  zwlschen  Nostak)ie

und  Therapie  Dle bemalte  Söadt  (SF.)

10.35  ö 1 -  Aus der Theaterpraxis  Klassiker-

auffi)hrungsn  gestern  und  hsute  (SF  )

15.05  b 1 -  Mehr  lernen  - inehr  wissen  Splel  -

Baustein  des Lebens  {1): Bedeutung  und

Anlang  des  Spiels
17.1D  ö 1 - Farnllienfünk.  Geschieden  - was

dann'  (2)

Oeutschaprachlge  Ssndungen  t;igliah  um

20.30 uhr  auf Mittelwelle  1%  m.

Sonntag:  Ökumenischer  Bericht  aus füand

uontag:  aus  der  Weltkirche
Oienstag:  Menschsein  und  Angst  (1)

Mittwoch:  Berk.ht  aus  Rom

Donnerslag:  8ie  schreiben  -  wir  antworten

Frenag:  Die Frohbotschaft  zum Sonntag

Sammag:  Klrche  und  Justizvollzug

8EZIRK  LANDECK  @ üemeisotaca'ü 8EZIRK  LANDEC»
GEMEINDEBlJTT



Nr. 12

re. Besonders erfreulich das erfolgreiche  Com-

back von /noser Gebhard und Hauser Rein- Bexirksse$uixenbund
I1ard föndeck

SPORTNACHR  I CHTEN
Tennisclub lundeek

Spielbeginn
Wir leilen allen C!ubmi+gliedern  mii  daf5,

begüns+igl  durch die  warme  Wit+erung,  der
Tennisbefrieb  auf der Cld wieder  aufgenom-
men wurde!  In Kürze  stehen  auch die 2 Plätze
beim Bierkeller  zur Verfügung.

Ergebnisse  der VorbereifungsspieIe:
SV Zams - TS Roppen  (2:ü) 5:3
SV Ama+eure  Watlens  - SV Zams (1:O) 4:1
SV Spar Landeck  - SV Zams (2:5) 5:6
SV Zams - SK Imsl (ü;.O) 0:2

SV TelfS SV IümS (1:3) 1:4
SR. Re'Her - guf, Tore:  Kanefscheider  für

Telfs, für Zams3  Pauli, Hammerle,  Raggl und
Mar+h

Meisferscimffspremiere jn
(1:3) 1:4 lündeck  gegen den'scheider  für

leiRagglund sv Tyroliü Kemüfen
SPG RK Innsbruck gegen  SV SPAR Landeck

muf)+e wegen schlechler Platzverhältnisse  in

; lii,i WlnenrsdberunckSOaml,Iv€fotringuönn dWIeocshPeAnRerEdlef 0imabgeersstaeg:
I /Aeisterschaffsspiel der Frühjahrssaison  au € die

kampfifarken Kema+ner. Sie haben  sich gegen
i Waf+ens eben von der besten  Seite  gezeigt

und scheinen gut in Schwung  zu sein. Ti)ainer
R. Böhler hat seinerseifs die'Landecker  in den

ll Wintermonafen  ohne Pause  zeHweise  sogar
'  harf geforderl und fehlt es den  Heimischen

nichi an Kondition, eher noch- am Ball im  Ra-
sen. Weil aber Landeck  im Herbs)  nicht un-

i verdienl einen Punkf aus Kemafen  mifbrachfe,
i ! sollfe auch aus diesem  Spiel ein  Punklege-

winn für die SparJ/lannschaff  meiglich sein.

Wäre doch 4er Tiroler  üeisler  vor 3 Jahren
in diesem jahr mil derselben  Ringzahl  am 10.
Plalz zu finden  gewesen.

Bezirksschützentag 1977  in Feichlen
Jungschülzen und Schüler  des  Bezirkes

d1aennde2c6k. M'r:frfze"l 9s7c7h, Zaumm kWomemttkeanmdepnf iSnamFes'ia!:
fen. G'eschossen wird in den Klassen  derJahr-
gange 1963 - 1965 sifzend  aufgelegl  und die
Jahrgänge 1960 - 1962 schief5en stehend  frei.
Die Ausscheidungsschief)en finden  derzeil  be-
reits statl Die Teilnehmerzahl slehl  den  ein-
zelnen Gilden frei. Be+reuer  unbedingf  er-
forderlich.

SchUfiengilde Iüms
5. Platz in der Landesliga!!!

Sporfvorschau:

Samsiag,  26. März,  Sfadion  Landeck
14.30 Uhr

SV SPAR Landeck  - SV Umhausen  Jgd.
16.00 Uhr

SV SPAR Landeck  - SV Tyrolia  Kematen

BexirksscliUfienbund
lnndeck

Tiroler Meisferichaft  äm Luftgewehr-

schief5en

Mit einem  Paukenschlag  begann  der  Auf-
+aki zur Frühjahrsmeisferschafl  der Gebiefsliga
West:  Zams ging  vom Anslo§  weg mi+ 1 :ü in

Führung,  und beffügelt  durch  diesen  schnellen
Treffer  spielfen  die  Göste  eine  Viertelstunde
lang hervorragend  und hätfen  schon  in  die-
ser Phase klar in Führung  gehen  müssen.  /%Aan

1ief5 sich jedoch mii Forfdauer der Bege5nung
das  Spiel  ades Gegners  aufzwingen,  der  Ball

.:i wmuarndegenruiert mauefhrdenmachrIevloernneBogdeednrospcrhoemnpu. Jyldn
Bedrängnis.  In der  37.  Minule  erziellen  die
Telfser  aus  einem  unhalfbaren  Freisfo§  den
Ausgleich.  Dieser  Treffer  wirkfe  auf die  Zam-
mer wie  ein  Stich ins  Wespennest;  in  einem

Energieanfall  wurde  plöfzlich  glänzend  kom-
binierf,  der  Ball lief über  mehrere  Slafionen
und ehe sich die Hausherren  richtig  über  den
Ausgleich  freuen  konnten,  hatlen  sie zwei  fü-
gentreffer.  im  Kasten.

Die zweite  Spielh;il!fe  sah-eine  im  Feld  ge-

lösf und gu+ spielende  Zammer  Elf und eine
unbeirrt  rackernde  Telfser  Mannschafi,  an die-
sem  Gesam)eindruck  änderfe  auch  das  4:1
durch Marth  ' aus  einem  Elfmefer  nichfs.  Den
mif  viel  Schwung  und  Idee  vorgeFragenen
Konterangriffen  der  Zammer  fehlie  im  Ab-
sch1uf3 jedoch  die  nt5fige  Konzenlrafion,  so
blieb  es bei )urbulenfen  Szenen  vor  dem  Telf-
ser  Gehäuse  und einem  Laffenköpfler.  Telfs
hatte  noch die Chance  eines  PenaHys,  um  da-
mif  das Resullal  zi.i verschönern,  den  scharf  ge-

tretenen  Strafsfof5  von Braifo  parierie  Schmid
jedoch  groi5artig.  Die über  weife  Sfrecken  öu-
F5erst kampfbelont  @elührle  Parlie  wurde  von
SR Relfer  gul über  die Disfanz  gebracht.  Der

1 SV Telfs, völlig  neuformierl  mif jungen  Spie-
lern,  haffe  seine  Sfüfzen  in /Äader,  Klieber  und
Braito,  der  allerdings  von  Fraidl  so ziemlich
emschärff  wurde.  Bei Zams erbrachte  die  ge-
samfe  Truppe  eine  geschlossene  Leisfung  und
scheinl  einer  gu+en Form zuzusteuern.  Mif  die-
sem  Auswärfserfolg  wu'de  der  3. Rang umer-
maueri  und man kann  dem  nächsfen  Heim-
spiel  gegen  den  SV  Völs,  ansonsf.en  ein
Angslgegner  der  Zammer,  gespannt  entgegen-
sehen.  Sonnfag,  27. März,  15.30  Uhr.

Erslmals in diesem Jahr wurde  eine Tiroler
Landesliga im Luf1gewehrschief5en durchge-
führt. Zams war die einzige Gilde  des Ober-
landes, welche sich in"den Vorentscheidungen
plazieren konnfe und sfief5 -dabei  auf ,,ferne"
Konkurremen. Wenn man sieht, daf5 die Geg-
ner aus Jochberg, aus Kufsfein, jenbach,  Hall
und Innsbruck kommen, dann srsieht  man be-
reits das Reiseproblem dieser  Meisterschafi.

ke'inoeRnunEdrseantzmma:nfenunbdesfer:fnfemnaIWmeru:efn; Eusnsgearbe
Gilde den S+arf absagen, weil 2 Teilnehmer
erkrankt sind. Und diese Punkte  fehlten  in der
Endabrechnung.

Unter den 24 Teilnehmern  nahm Schöpf  Ire-
ne, Zams, den 2. Plafz als einzig  weilbicher
Teilnehmer in dieser Männerrunde  ein.

Sie war es auch, die in der 1ü. Runde  den
Tiroler Rekord in der Damenklasse  auf 388
Ringe schraub+e. (Zum Vergleich:  Welirekord
der  Männer  392).

Bleibf also noch abzuwarten, ob sich in den
Bezirksrundenkämpfen  anderer  Bezirke  neue
Mannschaflen mif höheren Ringzahlen  quali-
fizieren konnfen. Sonsf sfe)'rl es bereits  sicher,
da15 Zams auch im kommenden  Jahr  in  der
höchsten Klasse mi!schief5en  kann.

ire-fö-n-e-n S';r-afs"Toj voa-na -B=r-aai!-o pa't-r-ieri=-e' ;chm="-,d so sind es heule die gufen Plazierungen un-Kömn'l,  Raf Deisenberger-Cup  1977
,edOch groi5artig. Die über weife Sfrecken ,u  serer Schüfzen bei der gröt)fen Meisterschaft,

u,,le je ,lm Land abgehalten  wurde.  28,  T,,o  Viel Begeisterung beim Nachwuchs für's
F5erst kampfbelont @elührle Parlie wurde von ler Meisferschützen ermiftelfen  in  6 Klassen  Schie(5en, das war der Eindruck eines Nach-SR Relfer  gul über  die Disfanz  gebracht.  Der
SV Telfs, völlig  neuformierl  mif jungen  Spie-  ihre /Aeister. mitfags bei der Schü+zengilde Zams.
lern, haffe seine Sfüfzen in /'Äader, Klieber und D'a Teilnehmer unseres Bezirkes konnfen kIaIsnseaewrurSdceh%Iee:;isusnedn 'n der Jungschützen
Braito, der allerdings von Fraidl so ziemlich sich besfens in Szene sefzen und erreichfen ' gekämpf+i für die SpilzeunmpIäfRzengwearunsdogRaränegianemschärff wurde.  Bei Zams erbrachte  die  ge-  folgenda Pfö'za'
samfe Truppe eine geschlossene Leisfung und !n der, Juy(oreBklasse Ti.roler Meisterin: Irene Sf;cc:eü7 (n1asse,o'Wen-dl'

sehen.  Sonnfag,  27. März,  15.30  Uhr.  rang in der D4menk1asse Juen Eugenie

Zams spielle mih Schmid, Schulfus, G;fir,  edre,roiSgchüizengiIde Kappl. Sicher ein Achfunvgos': buBned'endemrifagbesmche'i'nesbaemnednenWüsrsefAesrseehnrubneHanvkefre
(xN,iismmmee,rvhoaIIm)ymReariicehr pFarauiidil, Mgoasgegr:' ,Mhaaurlshe,r g-a Einen b. Plafz sicherte sich in der Senioren- ;iceh :eeIreissWolensAo:bbeeitmun"dusesrcmhuu:f:r?er Gai'ilede fürTeil-

klaSfö PÖII OSkari Landeck m!f 359 Ringen. nehmer, mif Eifer wei+erzuschief3en und denFmk).  Und auch hier am 10. Plafz Wiener Josel Mut nicht sinken  Zu lassen.Die Ausgangsposilion für das Frühjahi war Landeck.

der 3. Plafz, der dank der ausgezeichnefen Der beste jungschüfzei unsereis  Bezirkes,

Spielmoral im Finish des Herbstdurchganges Scheiber Rudolf, Landeck, konnfe sich am 'IO. BOXCIUb Sf*  jbJfH
noch errungen wurde. Erstmals hal+e man nun Plaiz behaupfen.

Ge.legenhei+, seif Jänner zweimal wöchentlich Vom Pech verfolgt war diesmal  in der  AI+-  Be' der T'oler Me's'erscha" d'a am Jose
in der neuen Haupfschule unler optimalen Be- schüfzenklasse Falch Johann, Sl Anton. /Äif 'kaognnfnenSfraau%ch'mBoZx'el:erdfae's "BnC dlennlerRn:ntgiongaIngSfdingungen zu frainimen, und der Trainingsei- viel /Äi15geschick konnfe er sich doch noch den Anfon  Erfolge  erringen.

fer schlug sich auch gleifö in den Au9bauspie- 9. Plafz in dieser erlesenen Runde erJmpfen. Huberf Feuersfein wurde Tiroler  Meisför  im
len durch gute Leistungen zu Buche und man Die härfesten Kämpfe, wie nicht anders zu Junior Schwergewichi, Karlheinz j%er,  Koch
kalrn gespannt sein, ob -Zams endlich einmal erwarten, fanden in der Sdifüzenklasse mit 71 im Hofel ,,Sonnei" in Landeck, eroberte  in die-
auch das nölige Stehverrfü5gen mifbringf, im Teilnehmern sfatl. 16 Schützen fra'len sich inner-  ser Klasse die Silfürmedaille  und Harald  JeckAufstiegskampf erfolgreich mifzumischen, Man halb von 3 Ringen,  darunfer  auch

hofff jföoch auf die Stärke und Ausgeglichen- Zams, der den 16. Rang örreichenskfroennngfe.AI3o6's5 wwiu;hdt'. T"olar Jun'orenme'S'e" m Wel"erga
heit des I 7-kßpfigen  aKa4ers, aus dem sich eine  Ringe.

Ein schöner Erfolg für die Mannen  um den
göfe Mischung aus Technikern, Kämpfern und Diese Meis+erschaffen zeigten die enorm Präsidenlen, ' Burgschauspieler Heinz  Reincke,Allroundlern  ergibt, Durchschni+fsalter 215 Jah- zunehmende  Dichle in -dieser Schief5diszip1in. und den ambifionierfen Trairrer"Willi Peschffz.
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KK ESV lUndeCk flhFffi  ;"H'ys;eunnmdjte+eiLbaanrdeenCk:ornhvuor:eKn+aemnp'ubmega'nenl-) :;  SpjelgemejnsCbüff

lefl,  e Ci, ,  n c e lsatige,g MgeI1sfWchoocbhenunhdabDeno,ndnearsdliaegsekbeegreeli:s DSioelnltse- KK l  ündeCk ESV Oberinnföl,
es n"h' klappen- "i'  d'a We" au" n'ch' Generülversümmlung-

/nif einem  15:7-Sieg  gegen  die  /Äannschaft  untergehen,  da ja die Chance bestehf,  mit ei-

»n SKVI j937 Innsbruck wahrte der Kegel- nem neuerlichen Titelgewinn in der B-Liga Die Spielgemeinschafl  KK La'ndeck ESV

ub ESV Landeck seine lefzte Chance, den wieder i'ü die höChSfe KlaSSe aufzusteigen. Oberinmal  führt am Dienstag,  den  29. MarZ

lassenerhal+ doch noch zu schaffen. Mif die- Wyhs  j977 eine auf5erordent1iche  Generalversamm-

rm Sieg konnfe noch einmal knapp an die lung durch.  Tagesordnungspunkt  Auflösung  der

y  den  Landeckern  liegenden  Mannschaften

igeschlossen werden. Alles entscheiden wird KK lÜndecksiPerlen ' Spielgemeinschaft. Beginn '9 Uh'
ch  heufe,  Freifag,  in  Innsbruck  gegen  den

vi au« den Bahnen in der Fischerschule. 9enerü1versümm1ung  SchUixengilde Iüms
Die Landecker erreichlen mif 431 /nann- Der  Kegelklub  Landeck-Perjen  fiihri  am  Alberl Falch Cup 4977

;haark'fes:'chHne"rtvoaruzCuhheWb'eedneris,e'ndeieauTsaggeezesb'ehsnllsefi: :i=::I-i::r;n:"i.'a::i=:'-%-1 HatnubeisrO,sr3eun;I<lc4me 25' D: :;es,i:;ilge, 3u,H '.,:; ;;4;;;;i;;7, :;a;
'ung VOn wyhS Günther mil fantaSfischen 468 Generalversammlung  durch.  Tagesordnungs-  ist lür  Gildenmitglieder  und  Freunde  deS

lolz. Weiförs kegelfen,hlall Alois %un. (424)i punkl  Auf16sung  des Vereines.  Schief5sportes offen. Nennungs- und Sfartsch1fü5

rohlfarter Bruno (423), Weiskopf Arnold (434)i 20.30 Uhr. Siegerehrung  ansch1ief5end.

tradulla  Güfüher  (424) unä der das ersfemal

411 (,d)e. rO"beseErsfennineivngo:osetz,re+ePrinantxacnerhtGeii senfheinr Unler eames Narren Kappe iil mehr Evang- öoftesdiaenst-

tird,  zeiq+  sich heute  abend.  Auf jeden  Fall  Platz als unlet eines K6nigs Hul  am Sonntag, den 27. Murz 197';r, 10.30Uhr,

€OiiOStr - ltmdeCk P - B ggen»ensfö fö - erlen - Fu - Iüms
.l

Gollesdjenslordnung  Land43 €k  Sams+ag, 2. 4.: Priesfersamsfag: 7.j5 Uhr /'Aes- Paola: 6.30 Uhr Jahresamt f. Roberl  Zam3erl;:-'-

se f. Franz Ehrhart; f. Rudolf  Kircher; 19.3ü  19.30 Uhr Vorabendmesse  als Jahresmesse  für

ionntag,  27, 3.:  5. Fasfensonnfag  (Passions-  Uhr Messe 'f. Josef Weiskopf  u. Rosa Wille.  3ose1 u. Johanna Lins.

onrrlag:  6.30 Uhr Frühmesse  f. Alois  Weisiele;

) Uhr  1. Jahr+agsaml f. Eduard Landerer;  11
 Sonn'ag" 4' Palmsonn'ag - Beginn d" Hi

Karwoche  - Carifas-Kirclien-SammIung:  8.30

Jhr 1. Jahrfagsamt f. Fri+z Huber; 19.30 Uhr Goffesd1ensfordn«Jflg Bruggen Uhr Palmweihe  u. @ml 4, ,3, p(a,yam,,.  1@,30

kbendmesse f. Rudolf Kircher. Uhr Bundesam+ f. Frau Elisabefh  Wo15 19.30

nontag,  28. 3.: In der 5. Fas(enwoche:  7 Uhr  Sonnlaq,  27. 3.: 5. Fasfensonntag  (Passions-  Uhr Kreuzweg.

nesse €. Anna Silbergasser;  '19.3ü Uhr Kreuz-  sonntag):  9 Uhr Amt f. d. Pfarrgem.;  10.30 Uhr

uegandacht.
 Kindermesse  f. Alfred  Schwaiger  (t Jahres-

);  e nsta gi  29. 3.: 1 n ,,1 er 5. Fast e n w och e, 71H,  r fag); I 9-3() Uhr Messe f. Alois u- Maria Schmaid-
)Äesse f. Franziska  Hairer;  19.30 Uhr Kreuzweg-  Montag,  28. 3.: 7.15 Uhr Messe f. Luise Reich-  "='z"a Diens' (N'r ba' Wirkla"' Dringlichkeil)

andacht.
 meyr; 19.30Uhr  Kreuzwegandacht  VOn Samstag 7 Uhr früh bis Monfag 7 Uhr fröh

27. M;itz  1977:

Mitlwoch, 30. 3.: In der 5. Fastenwoche: 19.3ü Dienstag, 29. 3.: 19.30- Uhr jugendmesse zum Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

Uhr Abendmesse f. Franz Pufz u. L. Samor6. Dank. Dr. Walther  Steltner,  Landeck,  Innslr.,  Tel. 2558

Donnersfag,  31. 3.: In der 5. Fasfönwoche: 7 Mittwochi  3ü. 3.: 7,15 Uhr  üesse  4, Johann  Wohnung: Zams, Tel. 2248

Uhr /nesse f. Luise Zöhr 19.3ü Uhr hl. Stunde Krismer; 19.30 Uhr Kreuzwegandacht. st. Anlon-Peltneu:

(BuF5andacht) Frau-enabe'nd. Donnersiaq,  3L 3.:  17 Uhr  Kindermesse  für  Dr- We!!lkOPfi  S'- An'Orl  Tel- 2470

FreilagT L4-: Herz-Jesu-Freifag - CarHasopfer: Alois Weisiele sen.; 19.30 Uhr Kreuzwegan- »y. Ma.,z197,  

19.30 Uhr Abendmeise  f. Arthur  Wille.  dachf. Prut4  Ried:

sSeahmgsalangg: 2i,4u:hrPr;oss1eenrsbaramnsziaug. 'ffieKicrhainek;e'tVse,sro mFr,3e:;Onag'),L1g4:i0Her;-rJeHesu-rzFr3eesu"a!5!'Hnegorank':';ekso" - Hauptdienst: Vom Samstag 7Uhr früh bisMoni

So0'n'n'faog',a3."a4.':"Paa"Im"aSO'nn"ta:"-"C"arai+iaaS'Sa"m"mlung: :Chal".'!k"uSaSe""laZu'ng'aZ"'u: anä'Cah"tlJ 'Aaon'b'ea:u"naj" au"m 'Dai:". A'i:i'SJK'ö'h'le, Ried 51,'Te1. 05472-276 ,.-

6.30' Uhr Frühmesse f. Josef RainaHer; 8.45 Pries»erberufe. Plunds, Nauders:  ,

mUhiir PPaa"mm-weunhde ov:zWd:a"gHeanup-+scVhourIesfeuIIaunE:zdueg' SHaemrzs-'/2a ri2i-F4e:eHr;er7z-UMha;"MÖeSsasmesf'.agHan6sUWhraIch; oDr.rdAinIaof:sonPsedn'ez,nsNfausdaemrssta:ß17, Tuehl.r0b54s73t-'20u6h'

Erstko#munionkinder; 9 Uhr l. Jahrtaqsaml f. 17 Uhr Kinderkreuzweg;  'isi.ao Uhr Allgemein.  1.  M;irz1977:  -

Arock;,,o"annP'n',' UhrA,e"Uh" ;,messei.FrieJahrlagsam'ttja undFranz Bcual)rpfeeine+rar(.iOsterbeicht) und Messe f. Engelberf oKa,pwpl:S;heo.;GniaiIrt:r,:lsdrosgaIa:,,b
Alois  Traxl.

Tierärztlidier  Sonnlagsdiensf:

Goffesdienstordnung  Perjen  Gollesdienslordnung  Zanis Tzf. Franz Winkleri  Landecki  Tel. 2360

Sonntag, 27. 3.: 8.30 Uhr Messe 1. Karl und Sonntagi,27.  3.: s. Fastensonntag:  s.so Uhr' Stadtapotheke nur.in dringenden Fällen
MaraiaRadlbeck(f-d-Pfarrfama%te)i 10-30Uh' Jahresam+f.Josefu.AIoisiaOberkofIer;10.30

 Tiwag-Sfoaardaienst(Landel*Zams)Ruf221ü

Messe f. Karl Ginfher; 19.30 Uhr Messe f. An- Uhr Messe L a. Pfarrfam. 3,  Maa,z,977:

na u. Josef Rudig; 14.30 Uhr III. Ordensver- Montag,  28. 3.: a. s. Fasfenwoche:  ,3o  Uhr  Mutferbaralung,  , 16 Uhr'

sammlung.

/nonlag,  2p. 3.: 7.15 Uhr Messe f. Anna Glall;  Jahresmesse t. Franz LL Mar'a s'a"nskya
l Johann u. Maria Codem,  Dienstag,  29. 3.: d. 5. Fastenwoche:  1Ö.30 Uhr

Diensfagi  2, ,  .'15  Uhr Messe «. Leb. u. Jahresamt f. Josef Perkhofer. Herausgeber, Eigentümer u. Verleger: Stadf-

Verst. d. Fam. Maier;  l Karl Landerer.  AAi++woch, 30. 3.: d. 5. Fastenwoche:  7.15 Uhr  9eme'nda Landa' - S"ffle'fung '  Ve'-

MiHwoch,  30. 3.:  7.15 Uhr  Messe  f. Maria  SchÜlermaSsa i V'erwand'e oberpar'e"e' Waliung' 65oo lande' Raföaust Tei 22'4oder  24ü3 -  Für Verlag,  Inhalt und In-

Hübler;  f. Charlot(e  jungg;  l9.3Ci Uhr /nesse f. Donnersfag,  3L 3.: d. 5. Fasfenwoche: 19.3ü sörpfenleil  verantwortlich:  Oswald  Perkfoldi

Verst. d. F. Pedrazzolli  u. Stranger.  Uhr Jahresamt f. Johanna Schweisgut u. hl. L ande&i  Rafhaus - Ers6einf  jedein Freifag  -

Donnersfagi  gt. 3.: z.ts Uhr Messe f. Wal-  Sfunde um Priester- u-..Ordensberufe-' Vierteljährliföer Bezugspreis S 22.- (einsdtl.

+raud Lenz; f. Anna WohHarter.  Freitag 1. 4.: Herz-Jesu-Freifag  mif Pfarrcarl-  8o'o MWs'-) - Versföle'%Prets s 3-- (tncl-

Freifag, 1, 4,: Herz-Jesu-Freifag: 7.15 Uhr Mes- zensfasopyfeers:u.7.15 Uhr Messe L Ea da "lSi He'- T8oir/oo1" sEi!sföeVienru'naggssPoorfs'aLmantd6e5d«" :anodrue:;

s1e,3f,BUehnredMiketssNeefuradufeF:;.lef,eAnnna Furfenbach; Samstag, z. 4.: Pn,.slersamsfag   Hl Franz V* Tyrolia Lande&,Ma.lsarStraf5e15+ Ta1.2512.
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Bis auf  weiteres  für  unsere  Gäste

Sepp Sffiffler q. Toni Tiefen-
bacher siegten heim inler-

nüIionülen  Kellerjoch-
RiesenIorlüuf

Der  SK Schwaz  veransfalfeie  am 20. 3. 77
den  schon  tradilionell  gewordenen  17. inter-
nationalen  KelIerjoch-RiesentorIauf  für Alters-
klassen  um  die  Frundsperg+rophäe.

Bei diesem  Schirennen,  das von  in- und aus-
föndischen  Schiassen  vergangener  Jahre  be-
sonders  stark besetzt  war,  konnten  mil Sepp
S+affler  von  SK Arlberg  und Toni Tiefenba-
cher  von  SK Landeck,  zwei  Rennläufer  des Be-
zirkes  Landeck,  den  Sieg  und die  begehrte
FrundspergfrophÄe  erri'ngen.  -

Weifere  gute  Plazierungen  erreichlen  die
Läufer  des SK Arlberg.  , '

'-.' L ASKfalf'fl'e; 'Se4ppRSoCfnA,er 6.F' raRnuzdoslcf AS'chAfüKk ISllCAc',
' 9. Cordin  Karl SCA. AK III a: 5. Kerber  Fri-

dolin  SCA, AK Il b: 4. Petler  Hermann  SCA,
8. Spiss Erwin  SCA,  9. Fahrner  Karl SCA.

AK ll a:  l. Tietenbacher  Toni  SKL, 15. Lass-
öig  Hans SCA, 16. Mafhis  Rudi SCA, AK I b:
14.  Schranz  Helmu+  SCA, AK I a: 1ü. Geiger
Helmut  SCA.

Besondere  Beachfüng  verdienf  die prächtige
Leis4ung  des  für  den  SK Arlberg  star)enden
we1fwei4  bekannfen  Tenors  Kammersänger  Ru-
dolf  Schock.

Herr  Schock wurde  von  Karl Cordin  jun.  u.
Sepp  Sfafflsr  durch ein  besonders  intensives'
RiesemorIauflraining  auf  dieses  Schirennen
vorbereitet.

Mif  seiner  ausgezeichneten  Placierung  hal
Rudolf  Schock bewiesen,  dat5 man- mit Aus-dauer  und Begeisterung  auch im fortgeschrit-
tenen  Aller  noch  respektable  Leisfungen  im
Schilauf  bie)en  kann.

Turnverein lübn lündeck
Wir  machen  alle  Mifglieder  und  Freunde

unseres  Turnvereines  aufmerksam,  daF5 am 2.und 3. April  eine  Führungstour  in das Kauner-
fal-Verpeilhütte  staftfindet.  Anmeldung  und
nähere  Auskürlf+e  bei Herrn Gerhard  Simperl,
Fa. Corda  Geiger.

Schon ein Haueh von
Alkotiol genugi

Schon ein .Hauch von Alkoßol gen%t,
um einem  Exekutivorgan  die Handhabe  zu
geben,  den Fahrzeuglenker  ,,ins  Röhrl  bla-
sen"  zu  lassen.  DÄs  zeigen  Entscheidungen
des  Verwa1tungsgerichtshofes,  auf die  von
der  OAMTC-Rechtsabteilung  in 'einer  Aus-
sendung  )iingewiesen  wird.  Dem  Alkotest
muß  man  sich schon  auf eine  Vermutung
hin  auf  jeden  Fall"unterziehen.  So sagt  .die
höcliste  Instanz:  Auch  wenn  eine nad'iträg-
liche  ärztlidie  'Untersuföung  ergibt,  daß ein
KraFbfahrer  die  O,8-Promi1'1egrenze  nicht
erreicht  hat  urnd auch  ni*t  fahruntüchtig  ge-
westen  war,  ist  eine  vorhergegangene  Ver-
weigerung  des Alkotests  strafbar.

Ein  Polizeibeamter  yermeinte  t+ei einem
Autolenker  einen  Hauch  von  A&oLol  zu
verspiiren,  weshalb  er ihn  auf.Forderte,  sich
dem  Alkotest  zu unieriziehen.  Der  Angehal-
tene  weigerte  sich. Er  wurde  vom  Amts-
arzt  unterspcht.  Die  Untersuchung  verIief
negativ,  es gab keine  'A1koholbeeinträchti-
gung,  Dennoch  wurde  der  Fahrer  wegen
Verweigerung  des Tests  ibestraft.

Der  Verwa1tungsgerichtshof  bestätigte  die
Bestrafung  mit.der  Begründung:  Wenn  ein
Straßenaufsichtsorgan  vermutet,  daß  sich ein
Fahrzeugleniker  in einem  alkoholbeeinträch-
tigten  Zustand  befinidet  (Atemluft,  gerötete
Augen),  ist er berechtigt,  einen  Alkotest  zu
verlangen.

Und  in einer  anderen  Entscheidung  betom
die höchste  Instanz,  sel!bst wenn  der Auto-
f"ährer  zugibt,  alkoholrsiert  sein  Fahrzeug
gelenkt  zu haben,  muß  er der  Aufforderung
nach einem  Alkotest  Folge  Ieisten.

Was  das  Gesetz  nichf  verbiefef,  ver-
biefet  der  Anstand  (S'eneca]
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Der  Aufbau  einer  Sammlung  von  Goldmünzen  ist heute jedem möglich,  der sich eine eigene  wertbe-
sfändige  Rücklage  schaffen möchfe,  Ob Sie den Kauf
einiger  Einzelsfücke  oder  eine repräsenfafive  Samm-  I
lung  im  Auge  haben -  )hre Münzhandlung  finde+
sicher  den  richtigen  Weg.  Auf Wunsch besuche ich
Sie  auch gerne  privat.
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Wer inseriert, wird nitiM vergessen!
Suche  kleines  Bauernhaus  (auch  renovierungsbedürf-
fig)  in ruhiger,  sonniger  Lage,  zur  Dauermiete,  Ggf.
Vorauszahlung'  und  übernahme  der  Reparaturen,

Adresse  in der  Verwaltung

Suche dringend  Heublumen  für  krankes  Kind  in
Prufz  oder  näherer  Umgebung  sowie  altes,  färbiges
Kräufer-Kneipp-Buch  und  gebrauchte  Schreibmaschi-
ne  zu kaufen.

Wer  kennf  die  Pest-Wurz?

Zuschriften  an Posfamt  Prulz,  Postfach  13

Suche  für  Mithilfe  in der  Küche

Früum.gutenKüehkennföissen
Ar6eifszeit:  10  Uhr  bis  15 Uhr.

Mayia  Kobler,  Flirstr.  34,  Te),  270j





r -r-  --ij  « » -a m=  i
Ihr Sowoi-kommr-io-tchnell-nictil-wieder-Wohnzi=mmei in+eieiiier+
Illjch. Und die ondeten Welicher-An ebo+e ouch. Schicken Sie mir 1gleich auilüfüliche Proipek+e. )foi+en'foi und unverbindlich nafürlich. I
Nampi

PLZ/AnicfüiT+'

Elemenl 2.5807-
Arm+eil 760/-
Hocker 1870,-
Couchliich wie obgebildel  in
ichwerer ruitikoler  Eiqhe,
135x65  cm
3.790,-

:7  W:e 4:1;:1;:eiie
J.

. [)ie Mbbelilroße  iil Mon+ii '

bii Freilü von 8.00 Ufü -
bii 18.3[) Uhr dutch ehend

ö, WefscberWohns+udio
Imst, Langgasse
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 "  i  GrariiH:fahrrader l

'4'üt

'fierfuttergese:Naaäft!
ateeb lä  5fktten uiea6eEtügen J'teMütg,...

g -Bei%- und Kraftfülfer
R Büffelhautknochen m»t Wi!d- oder  Brafen-

geschmack

q Hundeschokolade  - Vitam»n- und Ka €kpräparate
N Hundeleinen  l Spiel!ffiälle - Beiflriöge

Daug*aad

O. Müllauexa
Zams  - Tel.  2718

Ich- erlaube  mir. die

KANZLEI  ERöFFN  U N G
anzuzeigen.

WIRTSCHAFTSTREUHÄNDER

Nikolaus  Antretter
STEUERBERATER

6!H"J Zams, Hauptstrafle  5A
Telefon  05442-2E318

Ich e(laube  mir, die

KANZLE  IERöFF'N  U N G
anzuzeigen.

WIRTSCHAFTSTREUHÄNDER

Mag.  Fritz  Derndler
STEUERBERATER

6500  Landeck,  Prandtauersiedlung  16
Telefon  05442-3633

Der Fremdenverkehrsverband  Pfunds  suchi  füi  die
Badesaison  1 977

ver141ieben
8odemeister
Die  Einsfellung  erfolgt  stundenweise,  Beyverbungen
mit  eehaltsvorstellung  sind  währendder'Offöungszei-
ten Montag  - Freifag  8-12  und  15-18  Uhr  an das
Verkehrsbüro  'Pfunds  zu richfen.
Telefon  05474-229

DANKSAGUNG

Für die  'aufrichtige  Anteilnahme  am Heimgang  un-
seres guten Vaters, Grof5va+ers  und Urgrof5vaters,
Schwiegervaters,  Schwager,s,  Orikels,  Herrn

jOSEF jUEN -
I fuünradaieeT:iuIrircä"h-:'erana:m RuondsenBkluramneznsupnedndanendesrowBe"Ü-
i erdigung  ausgedrückfe  Verbundenheif  Äag:en wirI allen  Verwandfen,  Freunden  und Bekannfen  ein' herzliches  ,,Vergelf's  Goff".  =
' Unser  besonderer  Dänk  gilt  der  Geisfl!chkeif  von

Grins  und  Pians,  asowie  Herrn  Dr. Präxmarer  für die  '
örztliche-Be+reuung  'und  der  Freiw.  Feuerwehr
Graf-Grins.

D!e T-rauerlamilie

a» 1ia  
jffia J

als  schrauben,  schweißen  und  große  Löcher  in die  Wände
machenl

" Wir  beraten  Sie  in allen  Heizungs-,  Wasser-,  Gas-  und
BelÜftungsproblemen

'  Wir  projektieren  tQr  Sie  modernste  Systeme
'  Wir  häben  für  Sie  einen  motorisierten  ReparaturSchneIIdienst.
" Uns  ist  kein  Problem  zu schwierig  und  keirie  Arbeit  zu gering.

Darum: bei allem was mit Installation  zu tun hat, erst malRainalter  fragen!

'l el  rl üüliaari  ü.ltie»:ap
Landeck.  Telefori  05442/2258

Büusehlüsser und lügerürheifer (Stüplerführer)
für unser  Betonwerk  in Starkenbach  zu besfen
Beding'ungen  g e s u ch f,

DIPL.-ING.  HANS  GOIDINGER
Bau-  und  Befonwerk  Ges,  m. b. H.
ZÄMS

Tel. 05442-2554
oder  05418-33613












